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Karlsruhe, Mittwoch , den 15 . Juni 1932.

schaftsgefühl aller Deutschen neue harte Anforderun -
gen gestellt werden müssen . Wenn die Reichsregierung heute zunächst
den dringendsten Erfordernissen der Stunde nachkommt , betont sie
besonders, daß sie die Absicht hat , den Weg der Erschließung neuer
Einnahmequellen in Zukunft weiter zu beschreiten .

Ihr Ziel ist . die deutsche Wirtschast vernunftgemäß unter
Ausschaltung künstlicher Experimente neu zu befruchten. Sie
wird daher mit den ausländischen Regierungen nach einer

Lösung der Weltwirtschaftskrise suchen .
Darüber hinaus hält es die Reichsregierung angesichts der unge-
heueren Wirtschaftsnot für ihre unabweisbare Pflicht , die Wirt -
schaftsenergien des eigenen Landes zu mobilisieren und in erhöhtem
Maß für die Verwertung der brachliegenden Arbeitskräfte nutzbar
zu machen . Die Regierung wird alles daran setzen , um neben der
Pflege des Güteraustausches der Länder untereinander durch eine
zielbewußte Binnenmarktpolitik — insbesondereunter Zuhilfemaßnahme des Arbeitsdienstes — durch geeignete
Maßnahmen auf dem Gebiet der Siedlung und der b ä u e r -
lichen Veredelungswirtschaft die deutsche Wirtschasteiner allmählichen Gesundung entgegenzuführen.

Der Wille des deutschen Volkes, von der Geißel der Arbeits -
losigkeit erlöst zu werden, und die Hoffnung der jungen Genera -
tion , neue Grundlagen zu finden, werden von der Regierung als
eine für die Zukunft der Nation entscheidende Aufgabe mit allen
Mitteln unterstützt werden.

Die Reichsregierung , deren soziale Gesinnung in der von ihr ver-tretenen Weltanschauung begründet ist, würdigt in ihrer ganzen
entscheidenden Bedeutung die mit der Schöpfung des ersten Kanzlersdes Deutschen Reichs begonnenen sozialen Einrichtungen , zu deren
Erhaltung in dieser Stunde äußerster Rot an das Gemein¬

8 erläßt die Reichsregierung folgenden Aufruf :
Wt Reichsregierung hat bei ihrem Amtsantritt den Willen be -
kut |t ' die soziale , finanzielle und wirtschaftliche Rot Deutschlands

^ organische neu ausbauende Maßnahmen zu begrenzen.
41j

"8l
_
e Bilanz , die die Regierung vorgefunden hat, zwingt sie ," >t«n Schritt vor der Inangriffnahme ihres eigentlichen Pro -

die Kassenlage von Reich , Ländern und
vorläufig zu sichern und die Sozial -

t ^
^' cherung vor dem tatsächlich drohenden Zusammen -
"> zu retten . Werden diese notwendigen und unauffchieb-

««» ^ Voraussetzungen nicht erfüllt , so sind alle weiteren Maßregeln
Anfang an in Frage gestellt .
»iir die ersten Notmaßnahmen hat sich die Regierung auf

?rbereitungcn stützen müssen, die schon das vorige Ka -
' Nett getroffen hatte . Da diese Maßnahmen jedoch nicht

Ausreichten, um Kassen und Finanzen zu sichern, ist die
^ ^ ichsregierung genötigt , über sie hinauszugehen .

infolgedessenweitere Abstriche am Reichshaus -
!°wie an allen Ausgaben der öffentlichen Hand beschlossen

°i»e es muß von der A u s g a b e n s e i t e her versucht werden,
djx Gesundung der Kassen - und Finanzlage herbeizuführen . Denn
« lhzHungen der letzten Monate haben gezeigt, daß Steuer -
Io » j.

^ ngen nicht mehr zu einer Verbesserung ,Ej „
e1 1 nur noch zu einer Verschlechterung der
^ hmen führen . Es bleibt also eine der wichtigsten Auf-

1>eit ' *)en gesamten Verwaltungsapparat Deutschlands
<k i n j

Zu verbilligen . Das bringt zwangsläufig auch scharfel u n Kränkungen auf dem Gebiete der Sozialversiche -
8 mit sich , deren Existenz jetzt auf dem Spiel steht .

ej
* 'st eine schicksalhafte Entwicklung , daß es heute nach

. 6
cm halben Jahrhundert des Bestehens der Sozialgesetz -
ung nicht mehr um die Höhe der Leistungen geht,sondern um ihre Erhaltung überhaupt .
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Waisenrenten an der Hauptrente — bisher sechs Zehntel und
fünf Zehntel — wird aus fünf Zehntel und v er Zehntel herabgesetzt .
Da die Löhne im allgemeinen aus den Stand von 1327 zurück-
gegangen sind, ist es notwendig , auch di« Renten aus den Unfällen
entsprechend der Jahre 1027 bis 1931 um 15 v. H . zu mindern . Die
übrigen llnfallrenten werden nur um 7 '/- v. H. gekürzt .

Zum Schutz der Reichspost gegen ungerechtfertigte Benach -
teilung hasten für die Postvoischüsfe di« Versicherungsträger der In -
validenversicherung , für deren Rechnung die Reichspost Renten zahlt ,
als Gesamtschuldner ^

im Verhältnis zueinander aber nur nach den
früheren Anteilen . Da in der Landwirtschaftlichen Unfallversicherung
selbst diese Maßnahmen nicht ausreichen , legt die Notverordnung den
Ländern als den Muttergemeinschaften der landwirtschaftlichen lln -
falloersicherung in Fortentwicklung des bisherigen Rechts die
lelbstschuldneriiche Bürgschaft auf .

In der Kriegsopferversorgung erschienen wesentliche weitere
Kürzungen nicht mehr möglich .

Die Verordnung beschränkt sich deshalb in der Hauptsache auf ge-
wisse bisher unterbliebene Ungleichungen an frühere Kürzungen in
der Reichsversorgung und Sozialversicherung . Die Renten der linder -
losen Leichtbeschädigten werden jetzt ebenso gekürzt wie bisher schon
die Renten der Leichtbeschädigten mit Kindern . Die Kinderzulagen
und Waisenrenten sollen — wie in der Sozialversicherung — im all -
gemeinen nur noch bis zur Vollendung des 15 . Lebensjahres gezahlt
werden , doch bleibt — in Abweichung von der Sozialversicherung —
die Weiterzahlung über dieses Alter hinaus bei Berufsausbildung
und Gebrechlichkeit in bisherigem Umfange bestehen . Int übrigen
bleibt es bei den bisherigen Sätzen . Di « weiteren Aenderungen sind
im wesentlichen verfahrensrechtlichen Inhalts .

Erleichterung der Wohlfahrislasten der Gemeinden .
Die Finanzlage des Reiches ist überaus ange -

spannt . Gegenüber einen , Aufkommen an Steuern und Zöllen sür
das Reich von rund sechs Millionen Reichsmark — ohne Berücksich-
tiaung der Länderanteile — im Jahre 1930 haben die Steuern und
Zölle im Jahre 1931 trotz aller Steuererhöhungen noch nicht 5,5
Milliarden Reichsmark erbracht . Für das Jahr 1932 werden die
Steuern und Zölle für das Reich nur aus rund 5,4 Milliarden
Reichsmark geschätzt, obwohl die Steuererhöhungen , die im
Lause des Jahres 1981 vorgenommen wurden , im Jahre 1932 dem
ganzen Jahre zugute kommen .

Die Ausgaben des Reiches so unvermittelt zu senken, wie
die Einnahmen zurückgehen , ist bisher nicht gelungen .

Der Etatentwurf oer Reichsregierunq sieht Ausgaben und Ein -
nahmen in Höhe von insgesamt 8,2 Milliarden Reichsmark
vor . Die Reichsregierung hat in ihm folgende Ausgaben neu ein -
gestellt :

Für landwirtschaftliche Siedlung
ffür Befreiung der Untertagearbeiter von

der Arbeitslosenversicherung
für die knappschaftliche Pensionsverstcherung
für freiwilligen Arbeitsdienst

Da hierfür Deckungsmöglichkeiten bisher nicht gegeben waren ,
hat sie sich gezwungen gesehen , die S a l z st e u e r , die bereits früher
Gestanden hat wieder einzuführen und auf dem Gebiete der
Kriegsbeschädigtenversorgung das Mißverhältnis zu
beseitigen , das dadurch entstanden war , daß die kinderlosen Leicht -
beschädigten gegenüber den Verheirateten mit Kindern besser gestellt
waren . Außerdem hat sie durch Begrenzung der Kinder -
zulagen und Waisenrenten in der Kriegsversorgung auf
das 15 . Lebensjahr eine Anpassung an die gleichen Zulagen in der
sozialen Versicherung vorgenommen . Auf diese Weise und durch eine
Erhöhung der nach Verabschiedung des Reichshaushalts noch vorzu -
nehmenden Ausgabenabstriche ist es ihr gelungen , den Haushalt
auszugleichen . Das in der Umsatzsteuer liegende Ee -
sahrenmoment , daß die bisherige Schätzung von 1820 Millionen
Reichsmark nicht erreicht werden könnte , hat sie dadurch abgemildert ,daß sie die durch die Notverordnung vom 1. Dezember 1930 ein -
geführte Freigrenze von 5 0 0 0 Reichsmark wieder be¬
seitigt hat .

Auf dem gesamten Gebiete der Arbeitslosenfürsorge sowie bei
den übrigen sozialen Versicherungsträgern ergeben sich Fe h l b e »
träge , die durch die nachstehend besprochenen Maßnahmen gedeckt
werden sollen . Trotz der angespannten Finanzlage des Reiches hat
die Regierung u . a . für soziale Zwecke folgende Beträge im Reichs -
Haushaltsplan vorgesehen :

für Krisenfürsorge und Wohlfahrtserwerbs -
lose 867 Millionen JIM ,für die Invalidenversicherung 402 Millionen JIM ,für die knappschaftliche Pensionsversicherung 35 Millionen JtM ,für freiwilligen Arbeitsdienst 20 Millionen JIM .

50 Millionen JIM ,

33 Millionen JIM ,
25 Millionen JIM ,
20 Millionen JIM .

zusammen 1384 Millionen JIM .

Gesamtplan der Arbeitslosenhilfe .
Die ständig zunehmenden Erfordernisse der Arbeitslosenhilfe

haben die Sicherheit der öffentlichen Haushalte in den letzten zwei
Jahren immer und immer wieder gefährdet . Das gilt für die
Haushalte des Reiches ebenso wie für die der Gemeinden . Für die
Sicherung der diesjährigen Etats kommt es entscheidend darauf an ,
sie von diesem Unsicherheitssaktor nach Möglichkeit zu befreien .
Zu diesem Zwecke ist in Aussicht genommen , die ganze Arbeitslosen -
Hilfe nach Bedarf und Deckung einheitlich in einer Anlage zum Etat
des Reichsarbeitsministerwms zu regeln .

Es folgt dann in den Erläuterungen die Feststellung , daß , wenn
es bei der bisherigen Regelung bleiben würde , der Gesamthaushalt
für die Arbeitslosenhilfe sich im Rechnungsjahr 1932 auf 3557
Millionen RM .belaufen würde . Da im Rechnungsjahr 1931 die
Aufwendungen für die Arbeitslosen im Reich und Gemeinden ins »
gesamt etwa drei Milliarden betragen haben , würde 1932 also über
eine halbe Milliarde mehr auszugeben sein . Da das von der Ein -
nahmeseite aus nach Lage der Verhältnisse nicht möglich sei , müsse
der Mehrbetrag auf der Ausgabenseite eingespart werden ,

und zwar würden bei der Arbeitslosenversicherung durch die
Kürzung der Unterstützungsleistungen um 23 v. H. 188 Mil¬
lionen RM ., in der Krisenversicherung durch die geplanten
Kürzungen um 10 o. H. 117 Millionen RM . und durch
Senkung der Wohlsahrtssiitze 67 Millionen eingespart wer .
den . In der Wohtfahrtserwerbslosenfürsorge würden die
Unterstützungsleistungen durchschnittlich um IS v. H . gesenkt

werden müssen , so daß weitere 148 Millionen erspart wer -
den können .

Das mache zusammen 520 Millionen RM . aus . Ziehe man
diese 520 Millionen von den obengenannten 3557 Millionen ab ,
so verbleibe ein Aufwand von 3 0 3 0 Millionen , der sich mii
796 Millionen auf die Arbeitslosenversicherung , 1092 Millionen aui
die Krisenfürsorge und mit 1142 Millionen auf die Wohlfahrtsfür -
sorge verteile .

Hierfür stünden an Deckungsmitteln zur Verfügung : Beiträge
aus der Arbeitslosenversicherung mit 1083 Millionen , der von den
Gemeinden selbst aufzubringende Betrag von 680 Millionen RM .
sowie ein Reichszuschuß von 867 Millionen RM . Es fehlen also
noch 400 Millionen RM . Diese können aus der Ausgabenseite nicht
mehr eingebracht werden . Der Betrag müsse daher von der Ein -
nahmeseite her beschafft werden .

Daher bleibe nur übrig , alle noch in Arbeit Befindlichen
zu Gunsten der Arbeitslosen mit einem Prozentsatz des Ein -

kommen ? zu belasten .
Diese Abgabe werde für die neun Monate des Rechnungsjahres
1932 400 Millionen RM . erbringen .

Es folgen dann die Ausführungen der amtlichen Erläuterungen
über die

Wohlfahrtshilfe .
Hier wird ausgeführt : Der Gesamtaufwand der e t

m e i n den für Krisen - und Wohlfahrtssürsorge würde an sich ins -
gesamt 1352 Millionen RM . betragen . Da die Gemeinden davon nur
680 Millionen selber tragen sollen , muß ihnen der R e st mit 672
Millionen zugeschossen werden . Dieser Betrag ist al » Jahres -
l e i st u n g gedacht . Es müssen also davon zunächst die Beträge ob -
gesetzt werden , die zur Erleichterung der Wohlsahrtslasten schon in
den Monaten April , Mai und Juni mit rund 70 Millionen oeraus -
gabt worden sind . Abzusetzen find außerdem 20 Millionen zur Förde -
rung des freiwilligen Arbeitsdienstes usw . nach näherer Bestimmung
des Reichsarbeitsmimsters . Dieser Sonderbetrag , sowie die Gesaint -
leistung des Reiches sollen je nach den Erfordernissen der Entwicklung
niedriger oder höher sestgesetzt werden können , wobei die Frag « der
Finanzierung einer etwaigen Höhersetzung zunächst noch ossen bleibt .

Die Vorschriften über die Verteilung der „Wohl '
sahrtshilfe " schließen sich im Ausbau und in den Grund -
gedanken an die Vorschriften an , die zur Erleichterung der Wohl -
fahrtslasten im Rechnungsjahr 1931 gegolten haben . ' Uebernommen
ist aus diesen Vorschriften insbesondere das Prinzip , daß die Wohl -
sahrtshilfe a ) unmittelbar , d . h . grundsätzlich , mit reichsrechtlich
gesichertem Anspruch , b ) auf die — in städtische und ländliche ge-
schiedenen — Bezirksfürsorgeverbände (nicht die Gemeinden ) , c)
nach der Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen an bestimmten Stich -
tagen verteilt wird .

Hierzu wird folgendes verfügt :
1. Der Stichtag ist beweglich gedacht . Ob er jeden oder

alle zwei Monate neu sestgesetzt wird , bleibt den Durchführung »-
bestimmungen vorbehalten .

2 . Als Wohlfahrtserwerbslose im Sinne der neuen
Vorschrift sind nur Arbeitnehmer anzusehen , die arbeitsfähig ,
arbeitswillig , und unfreiwillig arbeitslos sind,
das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben , und als Arbeitsuchende
in dauernder Kontrolle des Arbeitsamtes stehen .

Das Ausmaß der vom Reich in Aussicht genommenen Wohl -
sahrtshilfe lassen es gerechtfertigt erscheinen , wenn das Reich in
Zukunft von einem noch zu bestimmenden Stichtage ab die Beteili -
gung an der Wohlfahrtshilfe davon abhängig macht , daß der ein -
zelne Bezirksfürsorgeverband eine Haushalts - , eine Kassen -
und eine Rechnungsordnung durch Satzung feststellt . Diese
Satzungen bedürfen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde . Folgende
Grundsätze bedürfen jedoch der Sicherstellung derart , daß sie überall
und ohne weiteres als reichsrechtlicher Bestandteil der Orts -
satzung gelten :

a) Feststellung eines sachgemäßen , d. h . den Er ,ordern s

äußerster Sparsamkeit und den örtlichen Möglichkeiten
den Haushaltsplanes dars nicht durch Beschlüsse der Gcm j )t
Vertretung erschwert oder unmöglich gemacht werden , weily «

Gesamtausgaben des Haushaltsplans gefährden ?
b) Die persönlichen Ausgaben müssen in einem m

plan festgelegt werden , der vom Eeineindeoorstand auszustellen
Auch die Gemeindevertretung soll nicht berechtigt sein , den
plan zu ändern ; _

c) Der Borsorge bedars schließlich der Fall , daß der Hao »d°
j^ .

plan von der Gemeindevertretung überhaupt nicht festgestellt <(<
Der Gemeindevorstand hat dann alle Ausgaben zu leisten , d >e
forderlich sind , um bestehende Gemeindeeinrichtungen im geo<0"
Gang zu halten . . -u ,

4 . Im Hinblick auf die grundsätzliche Neuordnung der4 . onx Linons aus oie grunuiufliiaje jieuuiuiiunij uev üsMefl
losenhilse muß ferner Vorsorge getröffen werden , daß diese eryo .
Leistungen den Gemeinden u ?id Gemeindsverbänden auch ii# ®'5

t,
Umfange und dauernd zugute kommen . Es darf also nicht .^

chehen , daß die L a n d e s g e s e tz g ^ b u n g von die !
. . . Jj „ von o > ° >^

erhöhten Leistungen ihrerseits Vorteile zu Z > e
^ 0 <

sucht , indem sie das Landesrecht des Finanz « »

gleichs zuungunsten der Gemeinden ändert . Die » .
Ordnung enthält daher ein ausdrückliches Verbot derartiger M o.
nahmen . Maßgebend ist der Stand des Landesrechte vom 1< •"
1932. m >

Mit welchen Teilbeträgen die Reichshilfe in den einzelnen
naten ausgestattet w '

. sd , bleibt der Entscheidung des Reichs ?' "«
^

minister ? vorbehalten . Es ist vorgesehen , den Durchschnittsbetrag *
58 Millionen im Juni zunächst mit 35 Millionen auszustatten u
später steigende Summen anzusetzen .

Abgabe zur Arbeitslosenhilfe .
Arbeitslosenhilfe wird von dem B r uDie Abgabe zur

arbeitsentgeld
das für die Zeit vom 1 . -omi iöoä vis 01. mm iöoo neumv "
Die Abgabe soll der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und -
beitslosenversicherung zufließen . Der Abgabe unterliegen alleS - o"
und Gehaltsempfänger , alle Personen mit einer deutschen « taa ^
angehörigkeit , die Ruhegeld oder ähnliche Bezüge haben ,
usw . des Reichs , der Länder , der Gemeinden und sonstiger Korp .
schaften des öffentlichen Rechts , auch wenn sie im deutschen
keine Wohnung oder keinen gewöhnlichen Ausenthalt haben .
Abgabe unterliegen auch Renten , wenn sich das Reich , ein '
eine Gemeinde oder eine sonstige Körperschaft des öffentu «
Rechts an deren Aufbringung beteiligt hat . Befreit ist das Arver
entgelt der Lehrlinge und das Arbeitsentgelt für vorübergehe "
Dienstleistungen und für geringfügige Beschäftigungen . .Die Abgabe beträgt bei einem Arbeitsentgelt bis zu 125 -* ■
monatlich gleich 1,5 v . H., bis zu 300 RM . monatlich 2,5 v . H»JL
einem Arbeitsentgelt zwischen 300 und 700 RM . monatlich betro«

der Lohn - und Gehaltsempfänger *
das für die Zeit vom 1 . Juli 1932 bis 31 . Mai 1933 gewährt ® ' '

die Abgabe sür die ersten 300 RM . 2,5 v . H ., für die weiteren
träge 5,75 v. H. Dabei ist hier der Teil des Arbeitsentgelts , f Ji
der Berechnung des Arbeitslosenverficherungsbeitrages nicht bcru
fichtigt wird , mit der Höhe dieses Beitrages (3 % v . H .) zur Abga
nicht herangezogen worden . Bei Arbeitseinkommen zwischen 70» « .
3009 RM . monatlich beträgt die Abgabe von dem ganzen B «Z«S ,' 3000

Uli*
v . H. Sosern das Arbeitsentgelt im Monat den Betrag von
RM . übersteigt , beträgt die Abgabe 6,5 v. H.

Auf der anderen Seite fällt aus BereinfachungsgrLnden
Wirkung vom 1. Juli 1932 die Krisenlohnsteuer weg . ,n

In der Abgabe sind auch die Personen einbezogen worden , ®CI
u

Gehalt oder Lohn auf Grund der Gehaltskürzungsverordnungen ®,
kürzen ist , d . h . die Beamten , Angestellten , Arbeiter des Reiches, "
Länder , Gemeinden und sonstiger Körperschaften des öffentl «« . .
Rechts . Die Abgabe für diese beträgt 1% v . H . Die Abgabe en
spricht in ihrer Höhe der Belastung , die die Reichsregierung
ning mit der 1% prozentigen Beschäftigungsabgabe unter BeibeS"
tung der Krisenlohnsteuer vorgesehen hatte .

Sicherung der Kaushalte.
1 . Umsatzsteuer.

Bei der Umsatzsteuer wird die F r e i g r e n z e, die jetzt 5000 RM
beträgt , beseitigt . Bis zum 1- Juli 1932 hat in der Umsatzsteuer
überhaupt keine Freigrenze bestanden - Sie ist erst durch die Notver -
ordnung vom 1 . Dezember 1930 eingeführt worden . Von den rund
4% Millionen umsatzsteuerpflichtigen Personen ist dadurch etwa die
Hälfte aus der Umsatzsteuer heraus . Finanziell ließ sich der Ausfall
verantworten , da er bei dem Umsatzsteuersatz von damals von 0,85
v . H . nur etwa 40 Millionen RM . betrug . Inzwischen ist dieser Aus -
fall aber durch die Erhöhung des Satzes auf 2 v . H . auf 100 Mil «
lionen RM . gestiegen .

2. Salzsteuer .
Die durch das Steuermilderungsgefetz vom 31 . März 1926 auf -

gehobene Salzsteuer wird mit Wirkung vom 16 . Juli 1932 ab wieder
eingeführt . Sie beträgt 12 Reichspfennig pro Kilo . Ihr
Ertrag wird im Jahre auf 70 Millionen RM . , für die Geltun « in
diesem Rechnungsjahr ( 16. Juli 1932 bis 31 . März 1933) auf 40
Millionen geschätzt.

3 . Aufhebung der Krisenlvhnsleuer .
Durch die neu eingefüllte Abgabe zur Arbeitslosenhilfe kommt

die Krisenlohnsteuer mit Wirkung vom 1 . Juli 1932 in F o r t s a l l.
Da von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe nur die Lohnempfänger

betroffen werden , soll zum Ausgleich au >,er der bisher vorgesehenen
reinen Krisen st euer - Veranlagten - Rente im Oktober
1932 noch eine zweite solche Rate im Januar 1933 erhoben wer -
den . Der Krisensteuer der Veranlagten unterliegen bekanntlich außer
den Lohnempfängern über 16 000 Reichsmark , alle sonstigen Ein -
kommensbezieher ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens , also
z . B . auch Personen mit Einkommen aus Kapitalvermögen , Haus -
besitz , aus freien Berufen und aus Gewerbebetrieb . Das Auskommen
aus dieser zweiten Rate wird mit 45 Millionen Reichsmark an -
genommen .

4. Aufbrinqungsumlage 1932.
Auf dem Gebiet der Aufbringungsumlage sieht die Verordnung

eine wesentliche Herabsetzung des bisher für das Rechnungs -

Die Rundfunkrede Slraffers.
T .U . Berlin , 14 . Juni . Am Dienstag abend sprach über die

Deutsche Welle Strasser über „Die Staatsidee des Na -
tionalsozialismus "

. Nachdem er daraus hingewiesen hatte ,
daß er als erster Nationalsozialist im Rundfunk über Wesen und
Inhalt der nationalsozialistischen Staatsid «e spreche, führte er u . a .
aus : Der Nationalsozialismus ist letzten Endes nichts anderes als
der politische Ausdruck der seelischen Nöte einer großen Epoche . Er
verstehe unter Sozialismus die staatlich durchgeführten Maß -
nahmen zum Schutz des Einzelnen oder einer größeren Gemein '

chaft
vor jeglicher Ausbeutung . Der nach innen wirkende Sozialismus und
der nach außen wirkende Nationalsozialismus sind nichts anderes
als verschiedene Aeußerungen des gleichen Willens . Die Synthese
von Nationalismus und Sozialismus im Nationalsozialismus bedeu -
tct die innere und äußere Freiheit Deutschlands und die Freiheit
des Arbeitsplatzes seines ärmsten Volksgenossen .

Mühlacker und Freiburg überkragen
die Sirasser -Rede nicht.

X Stuttgart , 14 . Juni . Wie der „N .S . -Kurier " meldet , hat der
Ueberwachungsausschuß beim Süddeutschen Rundfunk die
Uebertragung der Strasser -Rede über die Sender Mühlacker
und Freiburg abgelehnt . Dem Ueberwachungsausschuß ge-
hören je ein Vertreter des Reiches , Badens und Württem -
bergs an .

TU . München , 14. Juni . Auf eine Anfrage beim Bayerischen
Rundfunk wurde der Telegraphenunion erklärt , daß die poli -
tischen Ueberwachungsausschüsse des bayerischen und Württembergs
sehen Senders die Uebertragung der Strasser -Rede verboten
hätten .

jähr 1932 vorgeschriebenen Aufkommens und damit des Umlagesah ,
vor . Bei Beibehaltung der Freigrenze von 500 000 RM . wird ^
Höhe der Aufbringungsumlage für 1932 auf die Hälfte herabjze !̂

wobei zu bemerken ist, daß der Umlageschlüssel voraussichtlich lw"
noch höher sein wird als der für die letzten Jahre maßgebende .

Was die Verteilung des Aufkommens anlangt, ^
werden von den 100 Millionen RM . nur noch 40 Millionen J* ^
für den Reichshaushalt in Anspruch genommen . Die restlichen
Millionen RM . sollen in Höhe von 45 Millionen RM . für die
sch ü sse zur Oft Hilfe und in Höhe von 15 Millionen
für die gewerblichen Kredite verwendet werden .

5. Reichsabgabenordnung . . J
Um das Kirchen st eueraufkommen zu sichern,

(durch eine Aenderung der Reichsabgabenordnung ) ausgespro ^
daß , soweit als es sich um die Eintreibung direkter persona" . ,
Steuern aus den letzten drei Monaten handelt , der Arbe >
und Dien st lohn unbeschränkt pfändbar ist. Dam »
einem Wunsche Rechnung getragen , den die zuständigen « t.
Stellen geäußert haben uNd dem der Reichsrat sich angeschlossen

ArbeUsbeschassung .
Der Arbeitsbeschaffung durch die öffentliche Hand , ^

übrigens immer nur in sehr geringem Ausmaße zur Milderung tC
Arbeltslosipkeit beitragen kann , sind leider durch die bedr»

jiiLage der öffentlichen Finanzen und durch die
Kapitalmarkt besonders enge Grenzen gezogen . Im Rahmen
beschränkten Möglichkeiten wird aber die Reichsregierung

wenigstens einen Teil der Arbeitslosen wieder in dasum
schaftsleben einzugliedern , sei es auch zunächst nur für . '

$ c>" Gedacht ist insbesondere an die a ^ 0
'vorübergehende

"
Zeit ,

rung öffentlicher Arbeiten auf dem Gebiete des
Baues , des Wasserbaues und der landwirtschaftlichen Bodenve ^

rungen .
Diese Arbeiten sollen entweder als öffentliche Notstandsakv

oder — soweit es im Einzelfall zweckmäßig erscheint — im A>' ^
freiwilligen Arbeitsdienstes ausgeführt werden . Die Kosten , n«
lich die baren Aufwendungen , werden möglichst niedrig zu ^ . ,,1,
sein . Die Notverordnung gibt der Reichsregierung die MW i"
die hierfür erforderlichen Maßnahmen mit größter Beschleunig »
einem möglichst vereinfachten Versahren zu treffen .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de» IS. Juni .

tandestheater : Der Ztgeunerbaron , 20—22 .45 Uhr .-tadtaarieu : Streich -Ävnzerr . 1« bis 18 & Uhr .Sladigarteu -Nettaurant : Garten -Terrasse Tanz . MOhnl '
tiarlöruber HauSfranenbuud : Teemitiaa mit Bortraa von

Sttckel Uber „ Was bedeutet die Ätstrvl»gie der Jetztzeit ? " in m
balle des Stadtgartens , 15% Uhr .

Teuticher Neklame -Sjervaad E . iL . : Äuaaben -Reklain « und Wer- rv ^
im „Krokodil "

, 20.15 Uhr . ff -
Maid <tt »an -Verei » tgiiiia : Vortrag im Hotel Germania von

A . Hanisch , lfl .30 Uhr .
ftaffec Kauer : Tvnder Konzert Kapelle Ernö Walter .
ttafsee -Kabarett Roland : Äblchiedsabend sämtl Künstler ,
tlafsee Museum : Gesellschastß - Tanz .
^ öwenrachen : Tanz .
Wtcner H »f : Tanz .
Palaft -LIchtspiele : Ein ? ted , Ein Kntz. Ein Mädel .
Rekdenz -Sichtsvi ^ e : Helden der Luft .
Gloria -Palatt : Purpur und Waschblau . — Betvrozramm .
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Das Finanzgesetz im Ausschutz.
Kürzung der Befoldungszulage « um 25 v. Ä . — Vor öem Abfchlutz der Landlagsarbeilen .

Haushaltsausschuh des Landtags verabschiedete in seiner
ütirti ®^ Unß ~ ~ zum Abschluß gleichzeitig der gesamten Budget -
hlJ "» — das Finanzgesetz . Der Berichterstatter hob ins -
»wi« «I

* QU' die starke Herabdrückung der Voranschlagssätze noch -
» ab, bei der sich als Zusammenfassung ergibt :

tt « " ahmen lsortdauernde und einmalige ) jährl . rund
Mill . (bisher 233 Mill ) .

R>,„^ Usgaben : (fortdauernde und einmalige ) jährl . rund 222
lb.sher 302 M ' ll .) .

Ston*
8 dieser Gegenüberstellung läßt sich die Herabdrückung des

li»». ^ ushalts aus beiden Seiten ersehen. Das Finanzgesetz weist
tt Fehlbetrag von rund K.g Millionen aus .

lim ? 61 Finanzminister bezw . in seiner Vertretung die Staats -
U^ enverwaltung erhalten weitgehende Ermächtigung zur Bereit -

Mittel zwecks vorübergehender Verstärkung der Betriebs -
»-.^ . desgleichen die Ermächtigung , vom Reich oder durch dessen
sefSrl UnS D£m Geldanstalten für besondere Zwecke zur Verfügung

Mittel aufzunehmen und der allgemeinen Staatsverwaltung
^ fuhren oder zu darlehensweisen Weitergaben zu verwenden . In
lo* Ermächtigung liegt zugleich die Berechtigung , statt unmittel -
saw »! ^ rlehensgabe die selbstschuldnerische Bürgschaft bis zum Ge¬
ling etta ß 1)0n 1 Million Reichsmark zu übernehmen . Die Ermäch -
gT n8 der Staatsschuldenverwaltung , zur Stützung des Kurses der
^ tsanleihen auf Rechnung der Amortisationskasse Rückkäufe zu
k«. m? ' bezieht sich auch auf die Verwendung verfügbarer Mittel

Wirtschaftsfonds .
£ Erhebung der Staatssteuern aus Grundvermö -

de?
^ ^ triebsvermögen und Gewerbeertrag soll wie -

L ? uf der zur Zeit gültigen Grundlage der Steuerhundertteile er -
8% sodoß also hier eine Aenderung nicht eintritt .

^ Die m Artikel 5 des Finanzgesetzes vorgesehene Aenderung
Besoldungsgesetzes , wonach die außerplanmäßigen

^ tsbeamten , denen man durch die Haushaltsnotverordnung vom
f.. 1 1931 jeden Wohnungsgeldzuschuß entzogen hatte , gemäß der
Tkü, ltsnotverordnung vom Oktober 1931 wenigstens wieder 30
t |3 ent ihrer früherer Bezüge gegeben werden sollen , führt zu
BW erneuten Auseinandersetzung . Ein Antrag des demokratischen
^. ^ reters , den Satz von 30 Prozent wenigstens auf 50 Prozent zu
^ ffett

U" rt > Untei ^ inmeis au ' iie Haushaltsordnung nicht zu-

, ,Artikel 6 regelt die staatliche Förderung der Hagel -
Wucherung für die Zukunft derart , das, d >e Verzinsung des
u ™. Staat M Gunsten der Hagelversicherung verwalteten Swatszu -
si» ^ Hagelversicherungsrücklage gestrichen wird , da es

Endeffekt hierbei nicht um einen finanziellen Verlust der
fa» ^ rung , sondern nur um eine erhebliche Verwaltungsverein -

>?ung des Staates handelt .
, Jm Artikel 7 wird die Frage der Verwendung der R ü ck f l ü s s e
».,? den Gebäudesondersteuerdarlehen dahin gere -
i „ ' dah auger für den Wohnungsbau diese Mittel auch zur Förde -

8 der ländlichen Siedlung verwendet werden können ,
tw

^ ist zwar bisher schon geschehen, jedoch in erster Llnie innerhalb
wundes selbst. Durch das Reichsgesetz zur Förderung der land >
La^ chastlichen Siedlung vom 31- März 1931 sei aber eine neue
^ geschaffen, auf Grund deren das Staatsminister -um schon im
law! 1931 zugestimmt habe , daß Wohnungsbaumittel für Zwecke der
^ wirtschaftlichen Siedlung auch außerhalb Badens verwen -
^ .? °rden können . Die Regierung stellt fest , das; von den 500 000
3tn : *>ie zur Verfügung stehen , etwa 100 090 Mark zur
Wftu und Ostsie

'
dlung bereitgestellt , der weitere Betrag etwa

C 'S, zur innerbadischen Bodenverbesserung und zur Unterstützung
^ . . Einzelpersonen zwecks Umsiedlung zur rein landwirtschaftlichen
I^

°Ngung verwendet werden sollen - Für die letztere Aufgabe
««w "? erster Linie Gebäudeverbesserungen und kleine Kredit -
W ^ tungen in Frage . Das Land wolle die Mittel den Wohnungs -
w "»den so zur Verfügung stellen , das; das Land etwa drei Vier -

Unter Umständen auch das Ganze des für solche Einzelunter -
far n8en benötigten Aufwandes gewähre : jedenfalls sei die Unter -

ntht solcher Bestrebungen beabsichtigt . Der Minister verwies er -

8an ®uf die Frage der Gewinnung von neuem Agrarland tm
Hiir& Gebiet der Rheinebene und unter Ausnützung gewisser heute
Ii» ^ ld bestandener Flächen , deren Nutzungswert dadurch wesent -

gewinne und teils als Anliegersiedlüng . teils als Neusiedlung
2*t,d benötigt werde .

wrOutiH Artikel 8 wird die Neuverteilung der um 400 000 Mark
*>„ ; ln8« ten — mithin noch 600 000 Mark betragenden Kreis -

t ' 1" ' geregelt . Von demokratischer Seite wird darauf abge -
die ? ! dah diese Verringerung der Kreisdotation in erster Linie
»en Mte treffe , die den größten Teil des Kreisaufwandes zu tra -
^ . hatten . Ob die Kreise bei der gegenwärtigen Unzulässigkeit

Erhöhungen in der Lage seien , ihren Aufgaben zu ge-
müsse abgewartet werden . Ein Antrag Rückert wünscht

vierteljährlichen Vorauszahlung der Kreisdotationen mo -
^ eberweisung , wie das heute schon auf Grund der Vor -

!ven der Haushaltsordnung in der Praxis geübt werde .
»omig ,3iffer 9 wird der Verteilungsschlüssel über den
hj . ^ ich den Ländern aus Anlaß des Inkrafttretens der land -
Vir : l ^ oftIichen Einheitssteuer vorläufig bereitgestell -
had.

°° °rweisungsbetrag von 20 Millionen Mark — für das Land
W ODon 043 000 Mark — wie bei der Einkommenssteuervertei -
besV ? 11 35 Prozent Anteil der Gemeinden und 65 Prozent Anteil
»a» Maates festgesetzt. Der Gemeindeanteil soll nun — obgleich er

°*r Begründung der Regierungsvorlage Ersatz für Ausfall an
, mensteuer darstellt — dem sog . Gemeindeausgleichs -

«-ii» Mzewiesen und bei der Weiterleitung sollen vorzugsweise land -
gastliche Gemeinden berücksichtigt werden ,

liitia.
" Artikel 10 wird bezügl . der bisher schon üblichen gegen -

Aufrechnung von Steuermittelguthaben
Jn „ r TIi ^ 11 cistun gen zwischen Land und Gemein »
•"ian i! " stärkeres Eingreifen gegenüber den Gemeinden vorgesehen ,
»iiht sich vor allem daraus , daß viele Gemeinden — und dabei
W

^
1c aus tatsächlicher Notlage — erheblich im Rückstand bleiben .

Ein Antrag der Koalitionsparteien fordert die Anwendung der Vor -
schriften des öffentlichen Rechtes über den Schuldnerverzug auch
gegenüber den Gemeinden . Ein Zentrumsvertreter hat gegen die
verschärfende Absicht auf Grund seiner Erfahrungen im Gemeinde -
dienst insofern Bedenken , als er auf die Fürsorgelasten der
Gemeinden hinweist , und die Einbeziehung der hierfür vom
Reich überwiesenen Mittel in die Verrechnung des Staates gegen -
über den Gemeinden ablehnt . Der demokratische Vertreter stellt fest,
daß das Eingriffsrecht dem Staat schon durch seine Stellung ge-
währleistet ist, daß aber sog . zweckgebundene Steuerüberweisungen
keinesfalls in den Abrechnungszwang einbezogen werden sollen .
Wenn , wie angedeutet , auch in einzelnen Gemeinden Aufrech -
nungsverfahren gegenüber säumigen Gemeindebürgern vorkommen ,
so dürfe aus derartigen Einzelerscheinungen kein generelles System
für den Staat abgeleitet werden .

Im Zusammenhang mit dieser Beratung wird eine Eingabe
des Gemeindeverbandes für erledigt erklärt , die wünscht ,
daß die S ch u l b e i t r ä g e , wenn nicht erlassen , so wenigstens um
50 Prozent gekürzt und der für den Härteausgleich vorgesehene Be -
trag von 300 000 Mark wesentlich erhöht werde . Die Gesamtsenkung
der staatlichen Einnahmen aus den Schulbeiträgen würde nach re¬
gierungsseitiger Feststellung durch diesen Antrag bei einem Gesamt -
ansatz von 5,4 Millionen im ganzen 3,6 Millionen betragen .

Zum Schlüsse bringt die Regierung eine Erweiterung zu Ar -
tikel 10 des Finanzgesetzes , daß mit Wirkung vom 1 . April
1932

1. die im Besoldungsgesetz vorgesehenen ruhegehaltsfähigen und
nichtruhegehaltsfähigen Zulagen — die bis zu dem genannten
Zeitpunkt durch die Notverordnung um ein Drittel ihrer Höhe ge-
kürzt waren — auch über diesen Zeitpunkt hinaus um
25 Prozent gekürzt bleiben sollen ;

2. die bisherigen Inhaber von Zulagen im ungeschmälerten
Besitz bleiben ;

3. das Staatsministerium ermächtigt wird zur B e r m i n d e -
rung der Zahl de » Stellenzulagen .

In der Aussprache wird von Zentrumsseite und vom Sprecher
der Wirtschaftspartei gegen die Regierungsvorlage insofern Ein -
fpruch erhoben , als man überhaupt die Kürzung mit sofortiger
Wirkung wünscht . Von demokratischer Seite wird darauf abgehoben ,
daß das Zulagensystem grundsätzlich kein wünschenswerter Zustand
sei . jetzt aber als Bestandteil in das Besoldungsgesetz bezw . die Be -
soldungsordnung eingebaut sei , weshalb die Regierungsvorlage , wo -
nach die Belassung für derzeitige Inhaber vorgesehen werde , eine
loyale Lösung versuche . Jedoch wird dieser Satz der Regierung - -
vorläge gestrichen , so daß nun mit Wirkung vom 1. Juli
ab die Kürzung der genannten Zulagen um 25 Pro -
zent in Kraft treten wird .

Zum Schlüsse teilt der Vorsitzende des Ausschusses mit , daß die
Arbeiten des Ausschusses im ganzen erledigt seien und daß deshalb
noch in dieser Woche mit dem Abschluß der Land -
tagsarbeiten gerechnet werden könne .

23 Jahre Bürgermeister in Bretten.
Bürgermeister Otto S ch e m e n a u , der zweite Vorsitzende des

Badischen Städtebundes , kann am 15 . Juni auf eine 25jährige
ersprießliche Tätigkeit als Bürgermeister in Bretten zurückschauen.
1877 in Karlsruhe geboren , wo er nach dem Besuch der Oberreal -
schule zuerst beim Amtsgericht Karlsruhe , dann bei den Bezirks -
amtern Ettlingen . Karlsruhe und Mannheim bis 1900 tätig . Von
dort kam er zur Stadtverwaltung Baden - Baden , wo er Gelegenheit
hatte unter dem langjährigen Oberbürgermeicher und Präsidentender Zweiten Badischen Kammer . Dr . Eönner - Baden - Baden , sich in
hervorragender Weise in die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung
einzuarbeiten . Von Dr . Gönner empfohlen , wurde er am 23 Mai
1907 als Bürgermeister in Bretten gewählt , wo er am 15 . Juni 1907
seinen Dienst antrat .

Zielbewußt nahm Bürgermeister Schemenau die Leitung der
Stadt auf : ein schönes Schulhaus wurde erstellt , Anlagen wurden
errichtet , die Gehwege in Ordnung gebracht , das Gaswerk umge¬baut . der Friedhof mustergültig angelegt , so daß er heute eine Se -
henswürdigkeit der Stadt bildet . Die Stromversorgung wuroe 1913
schon eingeführt , zu einer Zeit , in der erst die wenigsten Städte
elektrisches Licht hatten .

Die Kriegszeit , in der die Stadtverwaltung lediglich auf weib¬
liche Aushilfskräfte angewiesen war , stellte an den Bürgermeister
große Anforderungen . Er zeigte sich ihnen gewachsen , ist doch Bret -
ten dafür bekannt gewesen , daß die Ernährung der Bevölkerung ver -
hältnismäßig immer gut ausreichend war . Nach dem Kriege ent -
standen sehr viele Straßen - und Kanalbauten , auch die Frage der
Wasserversorgung wurde durch den Ausbau für die Stadt glänzend
gelöst .

Die besondere Sorge Bürgermeister Schemenaus galt stets dem
gesamten Schulwesen . Die Volksschule wurde zu einer vollständig
e r w e i t e r ten Schule ausgebaut , was sich sehr segensreich aus -
wirkte . Wenn die aus der Realschule hervorgegangene Oberreal -
'$ ule.. ,ro leJ?et , abgebaut werden mußte , so sind daran die mißlichen
Verhaltnisse schuld. Die seinerzeitige Wohnungsnot wurde muster -
gültig hier in Bretten gelöst . Die Stadt erstellte auf die Jniative
des Burgermeisters selbst sehr viele stadteigene Gebäude und gabviele Baudarlehen an Private heraus .

Bürgermeister Otto Schemenau , der schon über 20 Jahre Mit -
glied des Ausschusses des Badischen Städtebundes und durch das
besondere Vertrauen seiner Kollegen seit vier Jahren dessen zweiter
Vorsitzender ist. wurde am 9 . März 1928 fast einstimmig zum dritten
Male wiedergewählt . Unter ihm , der sich die Förderung der In -
dustrie immer angelegen sein ließ , und der besonders für Handwerkerund Landwirte ein warmes Herz hat , entwickelte sich Bretten zu der
gepflegten Stadt , die es heute ist. Möge die tatkräftige Hand ,möge der fortschrittlich gesinnte Mann noch viele Jahre der Stadt
erhalten bleiben zu weiterem segensreichem Wirken .

Forst (bei Bruchsal ) . 13 . Juni . (Kommissarischer Bürgermeister . )
Endgültig ergebnislos ist mit dem dritten Wahlakt am vergange -
nen Samstag die Bürgermeisterwahl ausgegangen . Zum Wahl -
erfolg waren 28 Stimmen notwendig . Der Zentrumskandidat er -
hielt 24 Stimmen , der Kandidat der NSDAP . 17 und der sozial -
demokratische Kandidat 8 Stimmen . Forst erhält nunmehr einen
von staatswegen bestimmten Bürgermeister .

Bürgermeister Ioh Kientz' letzter Gang .
u .- Scherzheim (Amt Kehl ) , 15. Juni . Unter außerordentlich

großer Beteiligung von Kollegen des ganzen Hanauer Bezirks , ins -
besondere aber auch der Einwohnerschaft der näheren und weiteren
Umgebung , wurde am Montag nachmittag der im 81 . Lebensjahre
plötzlich a.us dem Leben geschiedene Bürgermeister Johann K i e n tz
von hier zur letzten Ruhe geleitet . Die letzte Ehrung des Dahinge -
schiedenen gestaltete sich zu einer außergewöhnlichen erhebenden
Trauerkundgebung . Als Abschiedsgruß vor dem Trauerhauje , sang
der Männergesangverein unter Leitung von Hauptlehrer Götz den
ergreisenden Chor : „Ich suche dich.

" Unter dumpfem Trommelwirbel
setzte sich dann der stattlich « Trauerzug in Bewegung . Voran schritten
der Gesangverein und der Kriegerverein , denen der von Mitgliedern
des Kriegervereins getragene Sarg folgte . Hinter demselben schritten
unter Führung von Landrat Schindele die Mitglieder der Bür -
germeistervereinigung des Bezirks , sowie das übrige große Trauer -
gefolge .

Nach den von Herrn Pfarrer M e tz l e r gesprochenen Gebeten
legte Bürgermeisterstellvertreter Wahl im Namen des Gemeinde -
rats und auch der ganzen Gemeinde mit Worten ehrenden Geden -
kens einen Kranz am Grabe nieder . Landrat Schindele fand als
Vertreter der Vezirksverwaltung heiße Worte des Dankes für den
Verstorbenen und hob besonders darauf ab , was der so plötzlich aus
dem Leben gerissene Gemeindevorstand als Mensch und Beamter ge-
wesen ist . Sein Tod bedeutet doch etwas mehr als den Verlust eines
lieben Menschen . Ein Stück Heimatgeschichte ist mit ihm , der als Typ
des echten Hanauers weit und breit bekannt war , dahingegangen .
Die Aemter , zu denen er berufen war , hat er zum Nutzen der Ge-
meinde und der Allgemeinheit auszufüllen verstanden .

Weitere Kranzniederlegungen erfolgten vom Kriegerverein durch
Herrn B e r t s ch, vom Männergesangverein durch 1. Vorstand Fritz ,
vom Vezirkskriegerverband durch Bürgermeister Baumert - Hessel-
hurst und von der Bürgermeistervereinigung durch Bürgermeister
Hei d t ° Auenheim .

Mannheim , 11 . Juni . Die Meldung , wonach Minister a . D .
R e m m e l e einen Direktorenposten bei der Großeinkaufs - Gesell -
ĉh ift in Hamburg übernehmen werde , trifft in dieser Form nicht zu.

Dr . R . wurde auf dem 29. Genossenschaftstag des Z e n t r a l v e r -
band es der Deutschen Konsumvereine zum ge -
schäftsführenden Vorstandsmitglied in den Vorstand
gewählt . Er wird infolgedessen von Mannheim nach Hamburg über -
siedeln .

x Hardheim , 14 . Juni . (Volksfest .) Am kommenden Sonntag
findet hier , wie alljährlich , ein Volksfest mit großem Festzug unter
Mitwirkung von etwa 50 Festwagen und Gruppen statt . Am Abend
wird ein großes Feuerwerk abgehalten .

Tagung baöischer Glasermeister.
Der Landesverband badischer Glasermeister hielt unter der Lei -

j seines verdienten Vorsitzenden Glasermeister und Stadtrat Fer -
dinano Lang - Karlsruhe am 12 . Juni in Freiburg seinen 14 .
Verbandstag ab . Von einer Einladung der Behörden und jeg -
licher äußerer Aufmachung hatte man absichtlich abgesehen , um der
Tagung einen der gegenwärtigen Notzeit angepaßten Charakter zu
geben . Der Besuch war unter Berücksichtigung der Zeitlage zufrie -
denstellend ; es waren hauptsächlich Delegierte von Innungen und
Bezirken vertreten , während die Mehrheit der Mitglieder infolge der
schlechten Wirtschaftslage von einer Teilnahme absehen mußte . Ein -
gehende Besprechungen über Berufsinteressen , insbesondere der Lehr -
lingssrage und ein zeitgemäßer Vortrag gaben den Teilnehmern
wertvolle Anregungen . Die Leitung des Verbandes bleibt in den
bisherigen bewährten Händen . Neu gewählt wurden als Beisitzer die
Herren Haug und Hube r - Karlsruhe . Als Ort des nächsten Ver -
bandstages wurde Kehl a . Rh . bestimmt .

Das Arteil im Prozeß Schellersheim .
Im Betrugsprozeß Schellersheim wurde am

Dienstag in Dortmund folgendes Urteil verkündet : Die Ehe -
leute Freiherr von Schellersheim erhalten wegen fortgesetzten
Betruges und versuchten Betruges und augeroem die
Ehefrau von Schellersheim wegen wissentlich falscher eidesstattlicher
Versicherungen je zwei Jahre , sechs Monate Gefängnis .
Der Angeklagte K a l tz wurde freigesprochen .

Märkte in Baöen.
Bühler Obstmarkt vom 13 . Juni : Erdbeeren 26—32 Pfg ., Kir¬

schen 14—18 Pfg .
Schwetzinger Spargelmarkt vom 14 . Juni : Zufuhr 60—65 Ztr .

Preise : 1 . Sorte 25—35 . 2 . Sorte 20—25, 13 . Sorte 15 Pfg . Markt
langsam .

Grabener Spargelmarkt vom 14 . Juni . Auffuhr 30— 40 Ztr .
Preise : 1 . Sorte 30 , 2 . Sorte 20, 3 . Sorte 10 Pfg . Marktverlauf
lebhaft .

) !( Mühlhausen bei Wiesloch . 13 . Juni . ( Schwerer Verkehrs -
Unfall .) Der Landwirt Anton Reiß fuhr mit einem Heuwagcn
durch die Hauptstraße nach Hause . Seine Frau mit dem vierjährigen
Söhnchen an der Hand lief hinter dem Wagen her . So kam es , daß die
beiden den von entgegengesetzter Richtung kommenden Lastlraft -
wagen nicht beobachten konnten und von diesem in dem Augenblick
erfaßt wurden , als sie hinter dem Wagen hervortraten . Mutter
und Kind erlitten schwere Verletzungen . Das Kind liegt im Heidel -
berger Krankenhaus , wohin es gebracht wurde , bedenklich darnieder .

fiir Bilder -Sammler sondern für Qualitäts -Raucher.
Und tatsächlich : Wer CLUS probiert bleibt dabei ,

echt macedonische Tabake sind eben nicht _ _

( tutekVifatefisueMd & k
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Aus der LandeshauMtaSl .
Karlsruhe , den 15. Juni 1932.

Auswüchse der Wahlpropaganda .
Berschandelung des Heimatbildes .

Der Deutsche Bund Heimatschutz hat uns gebeten , folgenden Auf -
ruf gegen die Berschandelung des Heimatbildes durch Auswüchseder Wahlpropaganda zu veröffentlichen :

Die Wahlpropaganda der Parteien hat sich in letzter Zeit viel -
fach einer Werbung durch Schrift und Zeichen in den Ortschaften und
in der freien Landschaft bedient , die jede Rücksicht auf das Heimat -
bild vollständig beiseite lägt . Derartige Kundgebungen sind in
ihrer brutalen Aufdringlichkeit umso bedauerlicher , als sie oft ge-
rade an hervorragenden Stellen ^ an Felsen , Brücken , wertvollen
Baulichkeiten usw . und zwar meist in unvergänglichen Farben , an «
gebracht sind . Oft sind diese unverantwortlichen Verunglimpfungen
so vorgenommen , daß sie gar nicht oder nur unter erheblichem
Kostenaufwand entfernt werden können .

Die Vorbereitung der kommenden Neuwahlen muß eine weitere
Steigerung dieser früher unbekannten Unsitten befürchten lassen . Das
deutsche Volk kann und muß aber Ehrerbietung vor der Heimaterwarten .

Die Parteien werden deshalb aufgerufen , ihren Angehörigen inDie Parteien werden deshalb aufgerufen , ihren Angehörigen in
diesem Punkt Zurückhaltung aufzuerlegen und sich mit den in reiche
lichstem Maße heute vorhandenen anoerweitigen Werbemitteln zr
begnügen .

Die Reichs - und Staatsbehörden werden gleichzeitig gebeten ,entschiedene Maßnahmen zum Schutze des Landschafts -
und Ortsbildes vor unsinnigen Verschandelungender angegebenen Art zu ergreifen .

Rundfunkübertragungen nicht lanliemepslichlig
Eine Entscheidung des Reichsgerichts.

Das Reichskartell der Musikveranstalter Deutschlands , in welchemdie maßgeblichen Verbände der gewerblichen und künstlerischen
Musikveranstalter zusammengeschlossen sind, hatte eine Feststellungs -
klage dahin erhoben , daß Lautsprecherübertragungen von Rundfunk -
musik in gewerblichen Betrieben der Tantiemepflicht nicht
unterlägen . Die Veranlassung zu dieser Klage gab das Vor -
gehen der im Musikschutzoerband zusammengeschlossenen Autoren¬
gesellschaften , welche im ganzen Reiche für solche Veranstaltungen
Abgaben forderten , Klagen androhten und zum Teil auch mit
Klage vorgingen . Zweck der Feststellungsklage war es, die einzelnen
Mitglieder des Reichskartells vor den mit der Prozeßführung »er -
bundenen Unbequemlichkeiten und Kosten zu bewahren .

Der Prozeß wurde in erster Instanz vor der Urheberrechts ,
kämm er des Landgerichts l Berlin geführt und verlief dort fürdas Reichskartell ungünstig . In der zweiten Instanz , dem Kam -
mergericht , wurde ein für das Reichskartell obsiegendes Urteil
erstritten .

Am 11 . Juni 1932 hat die entscheidende Verhandlung vordem Reichsgericht stattgefunden . Nach eingehender Verhand -
lung hat das Reichsgericht das Kammergerichtsurteil b e st ä t i g t ,nach dem die Lautsprecherübertragungen von Rundfunkdarbietungenin gewerblichen Betrieben den Verwertungsgesellschaften (E .E .M .A .,(5 .DT . , A .K .M .) gegenüber nicht tantiemepflichtig sind.

Damit ist höchstrichterlich im Sinne der Rechtsauffassung des
Reichskartells entschieden , daß kein Gastwirt , keine Bäderverwal -
tung , keine Tanzveranstaltung , kein Radiogeschäft , überhaupt kein
Musikveranstalter über die von der Post erhobenen Gebühren chin-
aus irgendwelche Abgaben zu zahlen haben , wenn sie Rundfunk -
darbietungen durch Lautsprecher übertragen .

*
Der Reichskurzfchristverein Karlsruhe (Gabelsberger 1872,Stolze -Schrey 1905) beteiligit « sich an dem stenographischen Wett -

schreiben , das am 5 . Juni d . I . in Verbindung mit der Landes -
tagung des Badischen Stenographenverbandes in
Gaggenau abgehalten worden ist, mit hervorragenden Erfolgen .99 Prozent seiner wettbewerbenden Mitglieder konnten mit Preisenund zum größten Teil sogar mit Ehrenpreisen ausgezeichnet werden ,u . a . in der Abteilung 240 Silben die Herren Wilhelm Engel -

. . FräuleinAußerdem nahmen die Mitglieder des Vereins ebenfalls mit guten
Erfolgen an der Frühjahrs - Handelskammerprüfungund an dem am 22. d . I . stattgehabten Vereinswettschrei -
ben teil . So hat der Verein wieder bewiesen , daß er mit seinen
Leistungen an der Spitze der badischens Stenographenvereine marschiert .Bei dem kürzlich zu Ehren der Preisgekrönten veranstaltetenVereinsabend gab der geschäftsleitende Vorstand , Herr KaufmannKarl Herold , einen eingehenden Bericht über den Verlauf des
Eaggenauer Stenographentages . Der Unterrichtsobmann , Herr Ver -
wattungsoberinspektor Karl Riegger , gab sodann die Preise der
3 Wettschreiben bekannt und entbot den Preisträgern die herzlichsten
Glückwünsche und ermunterte sie, sich ihre stenographische Fortbil -
dung auch fernerhin angelegen sein zu lassen . Um das gute Ee -
lingen des Vereinsabends machte sich in besonderer Weise der Ee -
sangverein ,,F i d e l i a" verdient , welcher unter der Leitung von
Herrn Bollheimer mehrere gut geschulte Männerchöre zum
Vortrage brachte .

) l Der Sesangverein „Liederkranz" Karlsruhe -Weiherseld errangbeim » Eesangswettstreit in Eggen st ein in der Gruppe Erschwerter
Volksgesang bis 45 Sänger mit 99 Punkten den ersten Preis .

:= Aus « aandersetzungen politischer Gegner in der Nähe des
Marktplatzes hatten am Dienstag nachmittag eine größere Menschen -
ansammlung zur Folge . Die Polizei sorgte in kurzer Zeit für Her -
stellung der Ordnung .

Forderungen der badischen Beamten
Die LZauplausschutzsiguug des Landeskarlells Baden im Deutschen Beamtenbund.

Im Bundeshaus des Badischen Beamtenbundes fand kürzlich
die ordentliche Hauptausschußsitzung des Landeskartells Baden statt .
Die Tagung war aus allen Teilen des Landes außerordentlich stark
besucht. Nach Entgegennahme des Geschäfts - und Rechenschaftsberich -
tes für das Geschäftsjahr 1931 beschäftigte sich der Vertretertag mit
der außergewöhnlich ernsten beamtenpolitischen Lage ,die gegenwärtig stark beeinflußt wird von der Wirtschafte - und Fi¬
nanznot des Reiches , der Länder und Gemeinden . Die badische Be -
amtenschast hat volles Verständnis für die ungeheueren Volks - und
Staatsnöten und ist willens , nach Möglichkeit und für ihren Teil
zur Behebung oder zur Milderung dieser Notzuftände beizutragen .Sie muß es aber bestimmt ablehnen , sonderbesteuert zu werden . Es
müssen zum Ausgleich der Haushalte im Reich , Ländern und Ge-
meinden gangbare Wege gesucht werden . Alle Einkommen sind gleich -
mäßig und gerecht zu den Lasten heranzuziehen . Die von der Reichs -
regierung beabsichtigten neuen Steuergesetze sollen die Beamten aber -
mals einseitig zu einer Beschäftigungssteuer heranziehen , wobei auch
für die ohnehin durch die Gehaltskürzungen schwersten? betroffenen
Haushalte der unteren Beamten keine Freigrenze geschaffen werden
soll. Gegen solche einseitigen und unerträglichen Belastungen werde
sich der Deutsche Beamtenbund mit allen ihm zu Gebot stehenden
Mitteln zur Wehr setzen . Die in Baden eingeführte Umwandlung
der Gehaltszahlung bedeutet eine gehaltliche Ungerechtigkeit der Be -
amtenschast gegenüber . Solche Maßnahmen sind von keinem anderen
Land getroffen worden . Die Badifche Beamtenschast werde nicht ru -
hen , bis das Rollsystem wieder aufgehoben sei.

Die Stellung des Deutschen Berufsbeamtenzu
Staat und Verfassung wurde vom Vertretertag angesichts
der bedenklichen politischen Lage überprüft und die Meinung der
Beamtenschaft in nachstehender Entschließung festgelegt :

„Die im Landeskartell Baden zusammengeschlossenen Beamten
stehen auf dem Boden der geltenden republikanischen Verfassung
des Deutschen Reiches , sie sind Diener der Gesamtheit , nicht einer
Partei .

Sie bekennen sich erneut zum Deutschen Volksstaat und fühlen
sich mit Staat und Volk engstens verbunden .

Ihre Stellung im Staat und ihre enge Verbundenheit ^
Staat und Volk geben den Beamten das Recht für ihren l

^Beachtung der Verfassung von allen gesetzgebenden und auss «r
renden Organen zu fordern ."

Eine weitere Entschließung befaßt sich mit der vom
Industrie - und Handelstag geforderten UeberführuNg °
Deutschen Reichspost in eine Gesellschaft privaten
Die Beamtenschaft lehnt diese Forderung einmütig ab und el ®£ lu ,von der Reichsregierung und dem Reichstag , daß diesen duram«
gen Plänen der Wirtschaft keinesfalls stattgegeben wird - Eine v
der Beamtenschaft der RBG . eingebrachte Entschließung , die .
der kritischen Verkehrs - und Finanzage der RBG . befaßt , for"

daß die RBG . von den unerträglichen Tributlasten befreit und «
RBG . wieder in die Kontrolle des Reiches zurückgeführt wird .

Die Badische Beamtenschaft fordert in einer weiteren
schließung die sofortige Beseitigung des Rollsystems . Die
kungsmaßnahmen der Reichsregierung nahmen in den Verhaul »»
gen einen breiten Rahmen ein . ANack einem aufschlußreichen Referat des Kartellvorsitzenoe ",
Verw .- O .-Jnspektor Böhringer , kamen die Meinungen und Anreg «
gen der Versammlung in nachstehender Entschließung zum Ausoru

„Die Preisfenkungsmaßnahmen der Reichsregierung sind *
endet . Diese haben aber nicht den erwarteten Erfolg gebracht - ^
Preissenkung hat nicht gleichen Schritt gehalten mit der Verw >
derung der Löhne und Gehälter . %Die badische Beamtenschaft fordert ein « Senkung der
der öffentlichen Hand — Gas , Elektrizität , Wasser , Schulgeld vi
— « ine wesentliche Ermäßigung von Arzt , und Arzneikosten , » e
tere Mietsenkungen , insbesondere der Neubauwohnungen und ew
Senkung der Prämien sür die Lebensversicherungen , sowie der *>•
pflichtungen aus Bauverträgen ."

Die anschließenden Wahlen ergaben die Wiederwahl
Kartelleitung . Diese setzt sich zusammen aus den Herren Verw, ' ^
Inspektor Böhringer , Postsekretär Waldecker , Stadtoberschulrat
melmann , Gerichtsoberverwalter Thum uni > Oberpostsekretär Ka»

Im Haushalt des Reichswehrministeriums sind auch
wieder unter den Ausgaben für die Versorgung

Die Ehrenzulagen sür Inhaber mililar . Orden. Die Frage eines KraflverKehrsmonopols.
Die letzte Vollversammlung der Handelskammer Karlsruh «.^

faßte sich mit der Frage eines Gllterverkehrsmonopols der
bahn . Die Monopolpläne begegneten allseitig «

^
Widerspruch , ohne daß man dabei allerdings die bedrängt « ff 1*
schaftlich« Lage der Reichsbahn verkannte . Von dem Monopol
sorge man insbesondere infolge der Ausschaltung des W« ttbew «r
eine Verteuerung des Güterverkehrs . Auch würde eine Ausschalw »
zahlreicher Firmen aus dem W -rtschaftsprozeß bei Schaffung .
Monopols unausbleiblich sein . Namentlich werde das Sped 'rwn
und Fuhrgewerbe in feinen Lebensbedingungen aufs äußerst «

diesmal
ber ehemaligen

Wehrmacht kleinere Beträge als Ehrenzülagen für Inhaber
militärischer Orden und Ehrenzeichen vorgesehen . Es handelt sich
dabei um Zulagen für Ordensinhaber aus dem Kriege von 1870/71 .
Die Höchstzulage von 309 Mark wird an etwa 179 Inhaber des Baye -
rischen Max -Joseph -Ordens , des Bayerischen Militärsanitätsordens
erster Klasse und des Württembergischen Militärverdienstordens
erster Klasse gezahlt , die niedrigste Zulage von 36 Mark an etwa
189 Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1879/71 , des preußischen Mi -
litärehrenzeichens und des Großherzoglich -Mecklenburgischen Ver -
dienstkreuzes .

Die meisten Zulagenempfänger ^ das sind noch rund 2099 Perso -
nen , erhalten als Inhaber der Bayerischen silbernen Tapferkeit ?-
medaille von 1870/71 einen jährlichen Ebrensold von 60 Mark . In -
folge der ständigen Abnahme der Zahl der Veteranen aus dem
deutsch-französischen Kriege sind naturgemäß auch die Haushalts -
ausgaben für diese Zwecke ständig im Sinken begriffen . Für kleinere
Zuwendungen an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer früherer Feld -
züge stehen außer dem Dispositionsfond des Reichspräsidenten noch
einige besondere Reichsfonds zur Verfügung .

Weiblicher Arbeitsdienst.
Umschulung weiblicher Kräfte . — Einrichtung einer Siedlerinnenschule

Eine von der Reichsgeschäftsstell « für den freiwilligen Arbeits -
dienst (Kirchlich -sozialer Bund . Berlin - Spandau ) einberufene Ta -
gung im Evang . Oberkirchenmt in Berlin erörterte eingehend die
Möglichkeiten der Umschulung von jungen Mädchen und Frauen im
Wege des weiblichen Arbeitsdienstes mit dem Ziel , sie späterhin als
Landarbelterinnen oder Siedlerfrauen unterzubringen .

Seitens des Geschäftsführers des Evang . Siedlungsdienstes
wurde in einem einleitenden Referat darauf hingewiesen , daß im
allgemeinen die Erwartungen , die an die Siedlung in Westdeutsch -
land geknüpft werden , voraussichtlich nicht zur Erfüllung kommen -
Immerhin sei als Ziel für den werblichen Arbeitsdienst in Zukunft
eine völlige Umschulung der in Frage kommenden Arbeits -
willigen zu fördern . Neben die körperliche Umschulung zur Landwirt -
schaft muß vor allem eine seelische und geist ge Umstellung auf die
nicht leichte Arbeit der Landwirtschaft treten . In begrenztem Um -
fange werde späterhin die Unterbringung junger Mädchen in den
Sivdlerfamilien des Ostens möglich sein . Auch scheine in bäuerlichen
Kreisen großer Bedarf an Mellniädchen vorhanden zu sein .

Von Vertieteriimen des Deutsch -Evang . Frauenbundes ,̂ des
Verbandes weiblicher Handels - und Büroangestellten und der Ee -
werkschaft der Heimarbeiterinnen wurde auf die dringende Notwen¬
digkeit hingewiesen , auch für Frauen in wesentlich stärkerem Maße
als bisher den Arbeitsdienst nutzbar zu machen . Als Ergebnis
der Verhandlungen wurden Forderungen aufgestellt , di « sich mit
den Möglichkeiten und Notwendigsten des weiblichen frei -
willigen Arbeitsdienstes befassen . Die in Vorbereitung
begriffenen neuen Bestimmungen über den freiwilligen Arbeitsdienst
werden in ihrer Erweiterung Möglichkeiten der stärkeren Anwendung
auch für die weibliche Seite schaffen.

fährdet . Die Vollversammlung hielt es für unerwünscht , d '« W "- " .«
Pläne in überhasteter Weise zu behandeln , da d ' e Auswirku ^ ^
namentlich im Hinblick aus die große Wirtschaftskrise unübers « ^
seien.

Voranzeigen der Veranstalter . ^
Promenadekonzert . Di « Badische Polizeikavell « v« ranstaltet beute S"

rv o ch, nachmittags von 17 . IS—18.15 Uchr , unter der SdabWhvuna
Korpskührer Polenski , ans dem GutenHerovlav ein Promienaidvkon »« « - .

flofice Bauer : Im heultoen Mitdwochkonzert fipielt Sol -oeeMt HMiRöhren Werke von Rebbock und Saint Saens . Im 2 . Teil des » vc»»
kommt moderne Unlerbaltungkinufik mit Bübnenichau »um Nortra s -

CAf« Museum . Heute Mittwoch fiwdet wieder ta untere «
ein Tanz -Abend statt . Der rot « Saal bleibt geöffnet . ^Abschiedsabend im Eabarei Roland , In einer Sonder -Lorst «u
verabschieden sich heute sämtliche Künstlerinnen und Künstler de» ^
oramms ider ersten Jumhäbstc . Es nt also Äelegenheit , sich an oen
haften Leistungen des UniverlalkUnstler Bclling und ikx luftigen AAserene von Gretl Bauer zu erfreuen . Die Polizeistunde tft verlang
Ab morgen vollständig neues Programm .

Filmschau .
Residenz -Lichtspiele WaWftrah « 30) . Der große amerikanisch «

kilm in deutscher Sprache : „Helden » er Luft "
, ist heute leetn «" *

dem S » i«lvlan der Residenz -Achts -piele . Da jeder 500. Besucher '
Freiflug über Karlsruhe gewinnen kann « rod das Betprogramm
zusammengestellt ist . dürste das Programm seine Zugkraft nicht
Auf folgend « 5 Eintrittskarten entfiel bereits « in Frei fing : **' •
12 415, 22 522 un d SO 145.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Todesfälle . Karl Schlageter , Po >lizeikommiss «ir a. D ., EHewan ^ K

ttXt. ® ^ ^ /U« fiS>> ort cy.Aif«vi» isXt- ttiltt
Beb , SchnHmacher . F
mann H e i n m -u t h , Finanz !eki
R i v h a « v t , Prrvatiere . ledig . 04 Jahr « alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
afijjDas Kunstbaus E . Büchle . J «b. W .in seiner ^ >iiii -Aui . 'stellu ng ein « größere *

des bekannten Jagd - und Lawdscha
eichn-un

W und Landschastsmalers Sliio ontniij ' "
gen . und zwar Zeichnungen nnd Gemalöe . ftawvtsachlich Jagvbilder -
b) elchavd lätzt den Naturliebhaber herrliche Augenblicke genievA , (*rf*
seine gut einmünden « » Alpenlan >dschasten . Gut gelunge, , ist auch
liche Porträt des Liederkomponisten Niartin . Fritz Stamert bringt tCf
Alb - und Altrhein - , sowie Bodensee -Motive . Auch Blumenstilleb «»
schivden'ster Art erfreuen >das Auge bes Beschauers .

Ztscligsrtsn - l^sLtZui'ant ^ G^rteii-Terras «« eröffnet * Jeden Mittwoch u . Samstag
abends von 21 bis 24 Uhr

Neue Speise -
Zwiebeln

weine , per Ztr . 7 .50.«
gelbe , Ver Ztr . S.50.«

Neue Speise -
Kartoffeln

weitzsleischige ,
» er Zentner 9.—M

gelbsleischig «
Ver Zentner 8.—^

Neuer
Knoblauch

billigst . Bei Mehrab -
nähme entspi . Rabatt .

Joses Lechner ,
Herxheim bei Landau .
Tel . sür Herxheim 21
u . 80 s. Landau 2207 .

Iii vermieten

Motorrad Garage
zu verrn . Akaderniestr .
Nr . 2« , bei Mcrkle ,
Herrschastl ., geräumige
«i Zimmer -Wabunna

in schönst. , sonn . Lage
d. Ettlingerltr . . Haus
Nr . 5 . 2. St » Stadt -
ac-rteiinäbe . vreisw . M
jcrnt . Ofenh, . Zu «rsr .
I . Nenmann . 4. Stck .

K Zim .-Wohmlng
Weststadt , preiswert zu
Vermieten . Näh . Frau
Dicti , Alademiestr . 4l».

(5707)

Bessere 5,4 und
3 Ziin .-Mhliung
p , sof . o . sp . zu vm . Zu
erfr. Herrensn 64, II .

3 Zim.-Wolinung
m . Vorplatz ; im . . Küche,
Speisekamm . u . Keller ,
sowie e >ngesri «d . Gar -
lenanteil , in soimiger ,
sreier Lage zu vermiet ,
(Neubau ». MonatsPrS ,
SO Jl . Qberfetdstrak !< 3
(Mbsiedlung ) . (5084)
Mol, . S

Maus . ,
.-Woling . m.
ad̂ trtagen -

heizg . . Karl -^ ossmau »
straf, « 5 . auf 1. Juli
in verm . Näh . !>arl -
strasi « 75 . I . . T «l .

(5788)
Schön «, sonnige

3 3im .-Wohnung
mit Bad . gr ., geschloss.
Veranda , a . 1 . Olt . zu
vermieten . N>äb . Main -
straße 22, II . *

4 u. 5 Zimmer -
Wohnung

im 2 . und 3 . Stock
Kaiscrftrafte Nr . 39

billig zu vermieten .
Wohnungen werden

hergerichtet . (10009)
Nachausragen tn der

Wirtschaft .
Große , sonnige

4 u. 6 3 .-Wohng.
gr . Diele , Südwestlag « ,
auf 1. Juli zu verm .
Graf -Rhenastr . 14. IV .

4 Zim .-Wolinling
Kriegsftr . 280 . neu .
»eitl . auf fof . oder svä .
ter zu vermiete » . Näh .daselbst I St .
Telefon 8099

t . oder
(193<>3)

4 ZiNI .-WMlW
alt , Bad usw . , Bahn -
bofsnähe ,
4 ZiM .-WotlN 'lM
Neubau . KarlsvlavI
sofort zu vermieten .
Zu ersraaen bei

Architekt R - S .
Welfenstrake 4 .

Telefon 132g. (10055)

4 Zim .-Wohnulig
m . Badz . 1 . Okt. z. vm .
Stefanienstr . lü . 2 . St ,

WH1730 )

Auf 1 . Juli
preiswerte , neuzeitliche

4 Zimmer -Wohnung
Etagenhelz . 2 . Stock,
Westsladt, preiswerte

4 Zimmer -Wohnung
2. Stock, Slidweststadt .

Auf i . Oktober
sehr schöne

4 Zimmer -Wohnung
einigerichi . Bad u . reich
lich . Zubehör , 2. Stock,SWweftstadt . ', » ver -
mjeien . Näheres :

E . von Ttesfelin
Wo hnungs na chwe i

's ,« » »meistcrstraste 48.
(10076)

Schöne , sonnige
4 od . 3 Zimm .-

Wohnung
3 . Stock, mit Bad . Log-
gia , Balikon « . Man¬
sarde, in gut . Hause ,
auf l . Juli od , später
billig zu vermieten .

Karl Lösflat «».
Gluckstraße 12.

Telef . 3ÄS . (10010)

Ettlingerftr . 28 ist i . III .St . eine vollst , neubera .
7 Zimmer -Wohnung

mit Bad und reichlichem Zubehör , auf sofort
oder 1. Juli m vermieten . Zu erfragen :
Theodor Ruf - Kronenstr . U - T « l. 81 .

5 Zimer -MWm
mit Bad und zwei großen Balkons, sowie

Z 31mmeM8oBiinng
beide beste Oststadtlage . billig >u vermieten .
Näheres Karl - Wilhelmstr . 2ö. im Büro . 1000Z

3 « vermieten
in von mir verivolteien Häusern ver bald
und später folgende Wohnungen : ( FHlkbZ
Eiseulohritraiie feine » errichafts -Rohnung

eutralbeiz .. S Zimmer u .
1 Zr . b .. g Z .. Be, . .

Zubehör ,
jad etc .

5 Lim . , Bad etc . . 1 Tr . hoch .
Nokinr ., pari., S Z . . Diele. Bad u . Zub .
Äiäher . bei mir v , 1—2 u . von 4^ Uhr an ,
Rnd . Svitz , SchillerstraKe S. T «l , 1« »8 .

Körnerstraße 42, Ell -
neuban , eine lehr Ich.

4 Zim .-Wolinung
mit Bad Zentralhza
u . Zubeb . , per 1 . Juli
evtl . srtlher zu der-
mieten . Zu ersragen
bei Leopold Grom -
bacher, KrieaSstr . 246.
Teleson SSS . (1S12)

3 Z .-Wohnungen
3. u . 4 . St ., BorMr . » >
zu vermieten . (JW13S9
Nähere » 1. St . . rechts.
Mod . gr . 3 Zim . -Wohn .
NeuHau , m . Logg ., 1 .
St, , Bahnhofnähe , aus
1 . Juli zu verm . Zu
erfragen bei St. Wolf ,
Lauterbergftr . 14.

Zimmer

Zimmer
schön möbl ., 1—2 B ..
a . vorllbergeh . zu vm .
Hlrschstraße 72, part .

(ÄH1W7 )

Gr . schön, möbl . Zim .
an sol , Herrn , u vm .
Marienftrafie » , 3 . St .

(SWl27g >

Knt möbl Zimmer
«u vermiet . Rudolf -
strafte 15 , 1 Tr . . r . *

Gut möbl , grob . Zi ..
2 Betten , zu vermiet ,
Kriegsstr . 8g. II . *

Möbl . frdl . Zimmer
Jfofort zu vermieten .
Herrenstr . 20, 3.St .r . *

Gemiitl . möbl . Jim, .
sev , Eing . . an verusst .
Herrn od . ftil . ju vm .
Herrenstr . 38. II . *

Zu verm . 1 sch, Zim .,
b. Lage . g . möbl .o.
Gartenstrahe

leer .
III .

17441)
Karlsir . 29a , 3 Treppen
M>t möbliertes Zimmer
zu verm . a . Vormberg ,

(FH1747 )

Schön möbl Zimmer
billig zu vermieten ,
Hi rschstr . 3. v , S-H1743

Möbl . Zimmer , sev, .
an berufstät . Krau od.
Krl . zu vm . Schiiben -
str . Z9. Laden . ( 1007» )
« aiserstr . 136, Ii . neb.
Markt »!. , gut möbl . Z .
sof. od , spät , zu Venn ,
Gartenstr . 32. 3 Tr .,
lst gut möbliertes

Zimmer
m . elettr . Licht , 2 Fen¬
ster ins Grüne , an be -
rufStiitig . Herrn oder
Dame zu vermiet . füt
sofort oder später .

Möbl . Zimmer sofort
od , spät , zu vermieten .

Stefanienstr . lü , II .
(FH1SW )

In scvön. Lage , Karl -
strafte 100, 3 . St .. sind
2 hUbsch möbl . Zimmer
m . Kücheirbenütz . sofori
oder fpäier z» vermiet .
Gut möbl . Zimmer ,

sep . Eing . , zu vermiet .
Zteinstr . Ä , part . *

Möbl . Zimmer , auch
vorltberg ., zu vermiet .
Waldstrafte 38. 3 . St .

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiet . Zirkel 9,
2 Trepp . . 6. Rösch . *

I

Möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Zirkel Nr . 14, 4 . Stock .

I idietgesuche

Garage
große , mit guter Zu -
fahrt gesucht , möglichst
Zentrum . Angebole u .
$ .11.4413 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

® rt)3i«

3 Zimm--'

^ Wohniw
v .

mit Bad U.
kinderlosen %
auf 1. CtivWJ
Angebote »nt " ^
an die ^

Renlnerin

auf 1^, 5.

Werkstätte
auf sofort zu mieten
gesucht . Angebote
unier Nr , KSKW an
die Badis che Presse ,

Schöne
6—7 Zimmer -

Wohnung
auf 1 . Oktover gesucht .
Etageuheizg . bevorzugt ,
Offert , mit Preis »nt .
B0S94 an d , Bad , Pr .

8 Zimmerwohn 'ing
mit Bad von Beamt .in Stadtmitte auf 1 .
Juli aes . Angebote 'N.
Vreisangabe unter
H,T 4412 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

mit R - di^ ^

u . Hfl11"
Presse Sil . ^
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SädwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
gegenwärtige Stand

dar Währungsdiskussion.
Von

Rechtsanwalt Dr. M . Horstmann - Karlsruhe .
Wir veröffentlicht « « kürzlich einen Artikel ..Gold oder

Arbeit " von Sir Henrv W . Deterding . Der nachfolgende
Artikel bezieht sich auf Deterdiugö Auösühruiiaeit , behandelt
aber die Währungsfrage vvn andere » Gesichtspunkten aus .
Bei dem großen Interesse . das zur Zeit in weiter . Krelsen
einer Behandlnng dieses Stolfes entgegengebracht wird , lassen
wir den Verfasser zu Wort kommen , betonen aber ansdrück -
lich . daß wir seinen Schlußfolgerungen nicht beipflichten und
seine Darlegungen lediglich als DiskirstionS/tolf . betrachtet
wissen möchten . Die « chrntlettung .

8®Htoc Zerfahrenheit der wirtschaftlichen Verhältnisse und ÄNl
unserer Ägenwan bat wemgmns ^ s Eine zuw ^ gebrächt ,

N » von allen Teilen immer naher an das Problem aller Probleme .
>«m,^ ^ u« gsfrage , herangekommen ist. Zwar ist auch jetzt noch in
Nibr- ,. Dreisen eine heilige Scheu m beobachten . Meies Thema zu be -
leikg ^ teils , weil man Angst hat . sich die Kinger daran zu verbrennen .

man sich berufen fühlt , den geheimnisvollen Nimbus , der bis
!jl,stunde über dem Wesen der Währung schwebt , gegen prosaue Eni -
Tjt, " un «sversuche zu schützen . Trotzdem steht schon . heute mit absoluter
ttirft T? ' ' est . das, die Menschheit nicht um die Ausgabe .herumkommen
' «M» We Problematik des WährungSwesens bis , am die letzten Grnnd -
»iid, , uud Grenzen menfchlicher Erkenntnismöglichkeit zurückzuführen
der D lösen . Die Währnngssrage kann und wird , nicht eher mehr von

hi' r « ffpr . tfirih+tt Mein, »»« versckwlnden . fllö bift HC

fltQcv. " i e n ft o a t e x tv a 1 t0 r tn« tBnrt hineingestellt worden ist .
•citio 1 ^ un deshalb gut daran , uns in der WährunaSdiskussion recht .

diesen kommenden Zustand einzustellen und . schon setzt die
otr i},u . Forme « zu geben , die notwendig ftj
ptterm ln " »gen reibungslos vollziehen kann . . . .

über das Wävrnngsproblem so ichr.ell wie möglich von dem
d« N » der parteipolitischen Gegensätze getrennt werden . « >S letzt hat
Äi . Mbinduiiq der Währungs - und Geldfrage mit der . Parteivolttie
te » .

'* «« t S-olüc gehabt , da « die Problemstellung . selbst aus völlig falsche
tnti«. geschoben wurde . Beispielsweise hätte oie entscheidende Alter -
"ebr»!>.? " n,als auf die durchaus irrige Formel : Gold oder Inflation -'
«ix S®t werden können , wenn nicht der Parteigegenlatz den streit über
biiit- ' Äd an der Inflation in das politische Äamvsseld mithiiieiiigezogen
>>»,»' . Turch diesen Dehler ir . der Parteitaktik «st den Anhängern und
«!li».°" enten der bestehenden Goldherrschast die Ntöglichkeit in die Hand
"<it i ? »rden , in aller Oeffentlichkeit dem Kernvroblem der Währung
!»ti»^ u' ch«in zu geben , als gäbe es für alle Zeiten nur die eine Wahl ,

dag Gold als Grundlage der Währung beizubehalten oder aber
einmal aiiSaeitandenen schrecken der Snflativii als Dauer -

Da niemand tn Deutschland eine zweite
.. .. . auf solche Weise die gesamte nationale

»aiin « Weiveaur .« . soweit sie mit politischen Mitteln gegen die inter -
Gvldmacht anzukämpsin sucht , eiuen lähmende » Stachel niS

üleisch verfenlt .
di« ,?. . Wahrheit liegt die Problematik des WährungswefenS » nendlich
«li ° »"

" ° r . als das Iie mit der Losung : Hie Gold , pie Inslation —- av -
"«t» . . werden könnte . ES könnte sich >a bei gründUcher Untersuchung

»stellen , da « daS , waS sich unter dem Schreckwort „Inflation ' in
^ »«s.̂ tichen Sprachschatz eingeichlichen hat , ohne die Voraussetzung der
» i,, ^ Mati « des Goldes uberoauvt nicht gedacht werden kann . Damit
!«atk, °°Nn bewiesen , daß Sie . inslation zuerst eine geeignete « chutzsarbe .
»>e ,! iine noch geeignetere -̂ chrectfarbe gewesen ist. unter deren Deckung

» ter dem Goloe verborgenen Jnterestcn ungestört aus . die tn ihr
!,i, »«ratende Beute lauern und vernach sie in Sicherheit bringen konn -

^ tr brauchen aber heute schon gar nicht mehr zu solchen Perivek -
X>ij> greise « , die immerhin noch einer , politilchen Einlchlag benve «

°l« i beuten mit enu -sindlichen Nerven , auch wenn sie den Gold -
bu-rlfn völlig sernstehen . ein gewisses Unbehagen bereiten . Wenn eine

Webaus außerhalb des politilchen Parreiilrens stehende Perionlichkeit .
<>>»,,,°er Generaldirektor der Ronal DMsch Petrotenin ^ Eompa « y in

Kam . Sir Henry W . A . Deterd ing . unter der ^ Ueberschrift
° be,̂ lt am Scheidewege " die Altcrnativsrage . .Gold oder Arbeit stellt .

^®Ui> eift das bener . als es die überzengresten Goldgegner in Deutsch¬
er ,j °«rinö « ten . da « die Problemstellung „GolS oder Inflation " , l »
JA die Goldlrage augenblicklich zuzuivitzen scheint , unter allen
"t in8 » de » salich itin mutz . Wenn einmal aus lolchein Munde

1» Welt der Ausspruch getan ist : ..Entweder entfchlirtzt mau sich
° « N >» er neuen Währung aus etntr neuen , kraft -
M „!,

° rcn Basis oder man steuert unaufhaltsam dem Ruin der
der letzten Jahrzehnte und dem Stillstand des Wirt -

^ >«>i^ ^ kelirs zu " , so kann sich gegenüber dieser unerbittlichen Logik ein
^ oiii der sich trotz allem aus Angst vor der Inflation pur das

,, ^Ntiltzeiden wollt «, keinen Tag länger mehr behaupten .
ist nun notwendig , sich genau darüber klar zu werden , was

SttufJ ita unter einer „ neuen Wäoruug aus neuer , krallvollerer Balis '
« eiue Beweisluvrung tst jo : Das Gold tst beut « ein toter

?Wiit a zirkuliert itiajt mellr durch die Adern des Weltwirtschasts -
" ? Mus . sondern am User des » reislaufs . festgehallen und unoeweg .

»°>j. >u aua , nur «tn Bruchteil des Goldes vot0a » oen . das tatsächlich

t.

Ä die
"

Preise
"
der levenswtäinaen

"
Produkte

"
ständig gesallen .

5 >» » arbeitendes Elem tn « t ft i aju 6 « tut t » , als
S i?? a rd z u fungieren . Kohle , Ttabl »der Petroleum find als
^ A^ n - rgie spendende Material bedeutend wichtiger als das in den
' et iL «« Banken liegende Gold . Dt « Arbeit ist die Basis

.̂
^ lrtsaialt und der Sin an , in gleichem Tinii «.

Adru ^ . ilare Antwort aus die Krage , welches dir neu « kraftvollere
bau ® in . erhalten wir n > w tl All » auch Verr ^ eierding

?»« L Ut» mit der negaiiven seit « des Problems oegnugen zu dune »
. ier i^ tähr die Lösung des Pontiven — einem verehrlichen Publikum :
* tieifc.Ute man etwa Sie positive L0iuna zwilwen den Zeilen l« ien . wenn

„ Ja , werbe nie zugeben tonnen , da « mein vel weniger , so
5 »na^ " >« er wert sein soll , als das G »l» , n den « euern der Banken/ "

wüste man also an eine ttohlen . . siabl - oder Peiroleuimwahrung
> i • « der an ein « sogenannte ArveitS - oder Leiirunaswavrung , wenn

» n die .. Inderwaorung " . wie st« neuerdings mit grosem « ui -
^ »ei, ? Propaganoamitteln allenihalven empfovten ^ wrrSen Wir
. . 0 i ö wiederum vor der graulam « n ^ atia « « st «h«n, . dav d a s
" d^ ^ riumpvierl . well kein Gegner da tu , der >»m die « tirne

^ !v,n?? dem
^

t
'
ann kein Zwsifel darüber bestechen, bah di« Währungs -

>" Ä ? ' >' °U « mit . teils gegen den Willen der Beteiligten vereil « in
Ach Mwailer bineingeraten in . aus d«m « s kein Zurück mehr gidi .
>5>t, ^ esankengan « . » er aus den Äusfüdrungen Teteroings zu » age
Ätlifi " ' ! ncvcn irrtümlichen schlugfolgerungen so viel «vachres und

b» li es sewlllermaij « n nur nou > der letzten Hebammenknnst
^ oas Biid einer geiunben . krastvollen Wahrung in d >e Weu
Pi7 u Worein mutz allerdings noch eine lveorerilche Krage geklärt

an die Wremen von Maroematik und Logik streift . irs
um den Begriff i>« r W « rtmessung . Jim Bereich der

! ii ^ » turwli,eni « a »i« n gilt als Aiion . da « man die Grove einer

^le^ wäre . » m die ganze Welt in ausreichendem ib . ave imt diesem -«>erl
? t,ck . iu veriorgen . Mur durch Sie ^ idglichteit des itredils sind wir im

n$ ?n Handel in Sem gegeilioärtlgen ^ tase ^adzuwlckeln .̂ Infolge -

WMVMIC4HUWI« » M+XJ VUD v »v
kam ZvtaSstab ihrer L e i st u n g me «en kann . Alle

5- 4 ciV^ Kralt . alle Warme , alle elektriiche ürnergie , alle « trahlung
«Y ' cheu r» mun « . kurz jede vetanme üorm . in welcher die Energie in
J ? tun t , tritt , wird ausnahmslos am Mahstav « in « r Elnveit aus -

uns gemelien . die aus der uns bekannten Grove der Gn « rgie -
Â dilbct wird , » ei asten dielen M « nung « n spielt die Ulienge oer

deitzt sie Grotze der Arallauell « oder des »lrastseloes . keine
. Atolle . <» ie wird als lonnant . ü . h . » ch lelv » gegenuver

55 r' 11 angenommen , da nach dein Gesetz von der teroauung ser
"«Ut « lönes all « » rast uno aller Stoss auS enier einzigen

N
V

iü?rti lt kit
n'

imn der fundamentale Unterstand zwischen physikalischer
ki Sjitiir ? ttl : lla Jei Weit »teil ung eut . In der menschlichen Wtrtschait tu
ii Mta , , 1' ut welcher die zur menlchliu .« n tvodari ^oelricoigung oeiauig -
k. ^ ew^ Utungen in Geltalt der Deourssguier voroanden und . SaS

ua kommt alio tn erlter Linie auf dl« Grove ocs Wirt -
idk? «W ^ raitleldes an . das Ser Ultenfchoeii in . ihrer Geiamthcit , aber
AI Cllta4»l na \t >U' rtlfSrtomP .1wirftrtft im y<i»roJ »»tfh IU ÄClt flllö^ITT. Äll*<«» '"flitiin ^ uzelnen BoltSaemetnichast im Bergleich zu den ans «rn , zur
U*

iolo !ia , ' tevt . Nicht als ob dt « Grösse Ser imrtlchaifrltchen Leistung
ii> 1 ,

' nt einzelnen «lalle bedeutungslos wäre . Aver es darf tn
„Anblick auber Acht gelalien werden , Satz, ivenn das Kraltfeld

« . iibeL ^ eneu Grötz « als festitebetiVer Lebensraum nicht Sa wäre ,
V '^ w5? uvt kein « Kraftleistungen und kein mensMches W -rtichasteu

Gegenüber dieser Grundvorausievung jeglicher Wtrt -
#t?Äl«ötüh !̂ n « treten « i« unter menschlichem Einsluh . stehenden Wert -

? p« ten ia Ser Grütze der Krastleiltnugen völlig in Seit Hinter -
Ä 'metttiir SLirtlchast Sars deshalb grnudiavltm , tm tz,egensav zu . den
8Sn a »r e? Wlllenschasten . ihre lebendigen Weite nicht an einem

S 'Ut)nitt Peripherie herausgegrissenen oder aus einem Kräfte -
iti-,

a he I . Gebildeten Maßstab m«I,«n . sondern sie mutz ans die
'kl .Blut,

°
hf I i est steht n den Basis als W e r t m a tz g r e i s e II

!°de Su messendeu Werte an Siciem bleibenden Grundmatz durch
LW ' tttuoSi Eigeiitrast sich selbsttätig ausbilden und messen lassen . Denn
^ tljMrej . ?' t« Verbindung des Wertmaßes ntiit dem lebendigen Wirt -
W Nick» ^ bringt die Gesabr mit sich, datz sich die wirtschaftlichen

i? ,, . uach Piatzgabe ihrer natürlichen . » rastquelle fret entsalteu
i, 5g ^ Äen " iutdl i)ie '* Verbindung ttt ihrem Aktionsradius ge-

ljch heraus mit zwingender Logik , datz der Grund
Me Wen « V ' d i e natürliche Währung , und das Nachenmatz
.' »> «Pr 'teiri7 ® natürliche Währungsgrundmatz einer Volkswirtschaft ist.
> r iPPben na - das Grundmatz des Bodens als Wertma « für Sie mit

verbundenen Leistungen zu benützen ist » nS ungewohnt ,
l, . ' iit m .? * " ■ Tie ist schon beute unter der Herrschaft des Gold -

Kavitalwert der Hypotheken und die Kavitalisierbarkeit der Eoldzinien
jttb mknonen , deren Wahrbeiisgebalt nnniiitelbar aus dem natürlichenBerbaltnis des Mutterbodens zu letnen Erzeugnissen entlehnt ist . Also' der

des

Bvden,
'
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'
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'
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'
eckt

'
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'
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'
a |7a e f e

"
n d e t

'
W e r t

"
eingesetzt

" "
und der

symbolische Vertreter des Grundkapitals , das Geld , auf seine Pslicht als
dienstbares Wertmatz der Wirrichalt beschränkt werden . Nicht ..Gold oder
Inslation auch , nicht . .Gold oder Arbeit " sondern „ Gold oder : Boden
und Arbeit muh Sie Losung vetn Der Boden aber ist auch gegenüberder Arbeit das primäre , das statische Element . Er tst der Grund , die
causa aller Volkswirtschaft . Er ist „ das Energie spendende Material " ,das auch Serrn Teterdii '.a als die neue , kraftvollere Währungsbasis vor .
schwebte , die ihm einstweilen nur noch durch die eingewurzelte Gold -
Vorstellung verdunkelt schien. . Die Vorherrschaft des Statischen über das
Dynamische ist die Erkenntnis , die nns zur Aiisstellnna der organischen
Wabrunasgleichnna : » !ark gleich Grund nnd Boden . Markeinheit gleichft-Incheneinheit des . Grund nnd Bodens , hinführt . Sie beruht aus einer

Wirtschaft : daß sich
.td di« dynamisch ^ !

. - . . feststehende Größe der Kraftauelle
bestimmt die veränderliche Grotze der . Krafileistung . ebenso wie umgekehrt
räumliche und zeitliche . Wertunterschiede in der Ergiebigkeit der Kraft -
anelle durch den teweittgen Durchschnittswert der Krastleistuna gemessenwerden . Uebcr die . Wahrheit dieses Hausbaligrutidgesetzes der Natur
wird die wirtschaliliche Weilmefiung niemals hinauskommen . Sobald

ue sich aber seines Untrüglichen Wahrheitsg «balt zielbewntzt zunutze
macht , halt sie den kSrverlichen und geistigen Maßstab zum Aufbau einer
gefunden Volkswirtschaft bereits fest in der Hand !

Isgung -ios Nslehsvsrdsndos äsutsvhsr 8vhuhhänölvr E .V .
deutscherDie

Schubdändler
wnrd « durch

. . Jabresverlammlung des Reichsverbandes
. . B . . Berlin , die am 13 Juni in Duisburg
eine Begrützungsansprache des Vorsitzenden . H-snrich
t . eröffnet . Nachdem die Vertreter

begann ,
Schimme - Erfurt , eröffne

'
«, Nachdem die Vertreter

'
d«r

"
Städt

'
Duisburg ,der NieSerrbeinifchen Industrie - und . Handelskammer , sowie der verschiedenen Handelsorganisationen ihre Glückwünsche überbracht hatten , hielt

der Syndikus der Duisburger Handelskammer , Pros . Dr . M o st , einen
Vortrag über „ Persönlichkeit und Wirtschaft " , wobei er die Iudividual -
Wirtschaft verteidigte , die seit Beginn der Neuzeit die größte schöpferischeQuelle der Statur gewesen sei . Ter Geschäftsführer des Verbandes , Dr
Auerbach . Berlin , erstattete dann den GeschästSbericht . der die Lage
des Schubbandels ziemlich trübe erscheine « lästt . Dr . Auerbach sprach
sich nir die Herstellung von QualitätSaibeit in der SchuSsabrikation au »
und korberte ein gesetzliches Verbot der Herstellung von solchen Schuh¬
waren . die unter Verwendung vvn gewöhnlicher Pappe hergestellt wer -
den . und verlangte weiter eine deutlich sichtbare Kennzeichnung von man -
zelbaft fabrizierten Schuhe » . Zum Schluß befaßte sich der Redner mit
« teiierfragen und forderte in Uebereiustimmuna mit der vom Verband
herausgegebenen

Denkschrift „Steuerliche Gerechtigkeit für den Einzel -

Drahtmeldungen .
Kali-Chemie - Bericht.
, . Di « immer weiter . um sich arcifen » e ^ cr !nürb « ng

' '
der ^ uttcĥ n

'
W

'
irt -

schmt ha « « « Absatzziner « der » ali -Ehem e A . G . in erheblichem Umfange
beeinträchtigt . Di « Hemmungen haben lich in den ersten vier Monatendes lattfenSen . ÄMreS veiMrki . Jnwlge . des Absavrückgange ! > Ses
Deutschen ttalifnndikale > errechnet sich die Einnabmeeinbuß « fÄr die Ge -' ° >" ^ akt am Kaligeichäst aus 2 .8 Dtill . RSt . Der Mab des Steinsalzsmidi -

teiligungen erbrachten O.fii) Mill . RM . Im Vorjahr wurde ei« Robgelvinn
RM . angewiesen . :>iach Abschreibiingen von ^ ,29 (2,80)Mill . RM . verbleibt , wie schon gemeldet , ein Gewinn von g .2v (2,52 ) Mill .RM . . der vorgetragen werden soll , nachdem im Vorjahr noch 7 ProzentDividend « verteilt wurden . Die Finanzlage der Gesellschaft ist stärker an -

gespannt als in den Vorjahren . 1931 wurden luud 7,7 Mill . RM kürBauten , BeteiliMingen nnd Dividenden ausgegeben .
I » d" B i lanz erscheinen «alles in Millionen RM .) Bankschulden «

(K.Sv) . Guthaben Ser Konzerniwerke mit 2,98 (2,81) . Verbindlichkeiten auf
Grund von Warenlieferungen 4A :>, Uebergangspoften 0,27 ( im Vorjahr :
sonstige Guthaben und transitorische Posten 10.66, Jorderungen an Kon -
zerngesellschaften mit 1,26 und die Forderungen auf Grund von Waren -
l-iefernngen mit 8,54 ( int Vorjahr : Forderungen , Anzahlungen nnd tränst -
wi 'isch « Posten 7.S7 ) , Bankguthaben erscheinen mit 1 .8S (0 ) . Muffige Mittel
mit 0,15 (0,88 ) . Auf Anlagekonten erfolgte » Zugänge von 3,6 : das Bau -
Programm ist damit . abgeschlossen . Beteiligungen erhöhten sich um 1.8S .Die Vorrate sind mit 6,08 (8,62 ) bewertet . Auf der ander « « Seite er -
scheint der Anteil an der Kalisyndikatsauleihe imi 6,85> (7,01 ) .

I -in lalisenden Jahre ist der Stand der Finanzlage uni etwa 2 Mill .
S! M . flüssiger . Eine LbligationslchulS von V.M WNll . NM . ist gedeckt.
GV . « l . Juni .
ttamhurg -Lüli.

Das Geschüstsiahr 19S1 der Hamburg - Dllbamerikauisch « ,, Dampffchiff »
fabtisgesellschaf « in Hamburg brachte Betriebserträgnisse vou 4 .13 Mill .
RÄt .. zu denen 0 .46 Äiill . R »JJ( . Erträge ans Beteiligungen uns U.»7
Mill . RM . sonstige Erträge hinziikoimnen . Abzusetzen sind 1 -85 ( 1 .89 )
Mill . RM . Unkosten . 1.25 ( I .OL) Mill . RM . Sozialabgaben u » d 0.41 Mill .
gegen 0.59 Mill . RM . Steuern . Neu auögewieleu iverSen 2 .14 Ättll .
ill 'JJt Zinsen u « i 0 .87 Mill , RM . koustige Ausioeudungen . Im Vorjahre
wurde der BetriebSaewinn mit 6 .47 Mtll . RM . ansgemicien . Aus der
Herabsetzung des Aktienkapitals von M auf 10 Mill . RM . uns der Auf -
lösuna von Reserven fließen 25 .89 Mill , RM . herein , woraus 19 .79 Mill .
Abschreibungen — davon 17.54 Mill . RM . auf Flotte und Fahrzeuge und
2 .01 Mill . NM . auf Beteiligungen — vorgenommen , werden , ferner eine
Soitdetrticlzalilung von s Millionen RM . Im Vorjahre wurden ins -
gesamt 3 .38 Mill . RM . abgeschrieben .
Deutsche Linoleumwerke A.- G .

Berlin . 14 . Ju « i .
wertmäßig 33.5 Prozent wurde

eiu Bruttoüberschutz von 3 .3
ng des Gefamwerlttstes vvn

16 .8 Mill . im Konzern der Coutineulaleii Luioleuni Union ergibt sich
für die Gesellschast ein Verlust von 6.92 Mill . RM ., der vorgetragen
werdet : soll . Der Umsatzrückgang wird aus die Abwanderung von bil -
tigeren borten und wiederholten Preisermäßigungen im In - und Aus -
land zurückgesührt Die Werke Majcimiiiatisaii und Veite « wurden still¬
gelegt n «S die Fabrikation in den größten Werken der Gesellschaft in
Bietigheim und Delmenhorst konzentriert . Im neue » Geschäftsjahr
waren die Umsäbe weiter rückläufig . In Frankreich verschärfte sich die
Auswirkung der Krise . Das holländische Geschäft weist jedoch eine qe-
ringe Besserung aus und auch das schweizerische und schwedische Geschäft
sind beide nicht ungünstig .
Amerika mit der Abziehung des französischen Goldes
einverstanden .

Paris . 14. Juni .
Sa vas stellt fest, daß i« zuständigen Wallstceet -Kreisen das bereits

am Vortag in Washington umlaufend « Gerücht bestätigt wurde , wonach
die amerikanischen Bankiers der franzöfischen Regierung erklärt hätten ,
daß sie durchaus einverstanden waren , ivenu Fraukreich lein « auf t« S-
««samt 151) Mill . Dollar geschätzten Goldbestände q« S deu Ber . Staat «»
zurlickzvge. Die Bankiers betonten , daß sie keineswegs Frankreich
ersucht hätten , sein Gold zurückzuziehen , daß sie aber zu jeder Zusammen -
arbeit bereit waren , um dein sreien Goldumlauf kein Hindernis in den
Weg zu legen . Der Herabsetzung des Zinsfußes um 0,5 v . H ., die am
13 . Juni in Kraft trete , fei ihrer Meinung nach tatsächlich «ine Auffor »
deruna an die ausländischen Regierungen , ihre Goldbestände abzuziehen .
(Die Newnorker Banken haben die Zinssätze für fremd « Esnlaaen in
Newyork vom 18 . Juni ab a,tf H Prozent für täglich fällige Gelder und
auf 1 Prozent für länger kündbares Geld herabgesetzt . Hierdurch soll
der Bildung « euer Depositen vorgebeugt und die Zurückziehung in¬
vestierter Gelder angeregt werden . Die Red . ) .

Erhöhung der Zollsätze in Litauen .
CNB , Kowtio . 18. Juni .

In dem he» «« erschienenen litauischen Negiert, „ gsanzeiger ist ein « neue
Aetroerung des Zolltarif ! ' veröffentlicht worden , die eine Erhöhung der
Zollsätze um 50— 100 Prozent bezweckt . Diese » otte starke Erhöhung der
Zollsätze hat in den Wirtschaftskieisen des Memelgebietes starke Beuuiuhi -
vung bervorgerusen . War schon das Wirtschaftsleben bisher sehr erschwer «,
so befürchtet mau jetzt , daß der Handel weiter « ichtvete Beeinträchtigung « u
eileidet .Aktienindex .

Der vom Statistischen Reichsamt auf der Basis lW4 ?L6
^

gle? ch
^

lM
errechnete Aktieuiuidex stellt sich für die Wock>e vom 6. bis 11 . Juni auf
50.2 gegen 50.11 tit der Vorwoche . Das Kursnivcau der 6 prozetttigett
sestverzittslichcn Wertpapiere hat sich im Durchschnitt von 61 .24 aus 61.74
Piozeut befestigt .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 14. Juni für ein Gramm Sein -
gold 2 .80867 RM .

■K
S . London . 14. Juni . (Eigener Ttabiberichi .)

Der Gouverneur der Bank von England hat ein Komitee ernannt ,
dem die Wahrung der Interessen der britischen Gläubiger von «uro -
vaiichen Wiederanfbananleihen obliegt , die unter den Auspizien des Völ «
kerbundes gegeben worden find . Diesem Komitee gehören u . a . an :
Sir Austen Chamberlain , Lord Goshen , Sir Arthur Niemayer und Sir
Sartbur Salter . Von allen Bölkerbundsanleihen . die zufammen einen
Nominalbetrag von 80 Mill . Pfund umfassen , ist über die Hälfte in Lon -
don gezeichnet worden . Frankreich hat nur 2 Millionen Pfund bei -
gesteuert . Diese Maßnahme der Bank von England ist eine Folge der
stallen Bcuniubignng der britischen Anleibebesiyer , anläßlich der in
Mitteleuropa drohenden Moratorien . Ob das Komitee praktisch viel
ausreichen kann , ist sehr fraglich . ^ , rilEinem Telegiamm des „ Exchange Telegraph , aus BueuoS - Aires zu-
folge , hat der neue chilenische Finanzuiinister . die argentintsche Zeitung
„ La Ovinioit " dahin insormiert , daß die Auflösung des Eoinch -TrnsteS
nnnmebr endgültig beschlossen worden sei . ^ .Newyork , 18. Ju »t .

Die Dachgesellschaft Sei Amerika -Jnteressenten Ser I . G . Sarbenindustrie
AG . weist für das am 31 . März 1932 abgelaufene Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 1.72 (2 .32 ) Mill . Dollar ans . Hierdurch erhöht sich der
Geivinnsurpl -Ut - auf 6 . 13 (4.41 i Mill . Dollar . Auf den Wertpapierbestand
wurden 4.47 Mill . Dollar abgeschrieben und für etwaige Weitmindeiungen
weitete 5 Mill . Dollar zurückgestellt . Hierdurch vermindert sich der Kap !»
talurplus von 17.84 aus 8 .86 Mill . Dollar . . , Ilr ,H Mannheim . 14 . Juni . (Eigenbericht .)

Die heutige oGV . der Tonuiareuindustrie Wiesloch A .G . genehmigte
einstimmig die Regularien und beschloß antia « s«emaß den lechnungs -
mäßtoen Ueberschuß von 7986 RM . voizatiiagen . Desgleichen wurde be-
schlössen, die Anpassung der Statuten an die neuen gesetzliche » Bestim¬
mungen beuv . ihre Z! v»bestätigUs» g . Dem AR . tvuvdeit neu ziilgewählt die
Herren Bankier Di« r»bach- Osfeubach und Ingenieur Dr . Fnodrich Boilie -
Berlin , der kein« Beziohuttgen Mm Bankhauti Bont « hat .

deutscher Eisenhandel A .- G .
Die Verwaltung der Deutscher EisenHanbel A .-G in Berlin teilt

mit , daß in einer am 27. Mai abgehaltene « Aussichtsratssitznttg nach
iienntnisnahme der vorläufigen Abschlußzifferu für das vergangene Ge -
lchäftsjabr Einmütigkeit darüber bestand , daß an der nach Einziehnng
von 6.25 Mill . RM , eigene Aktien vorgefehene « Kapitalzusammenlegung
im Verhältnis von 2 : l festgehalten werden soll . Durch diese Maßnahm «

Andauern der Krisenz «
'

' G e«era lversa inmlnn

-
JtpÄt 5er Geiellschaft hinreichend Vorwrge getroffen . Die für die ersten

wird einem weiteren ^ Andauern der Krisenzeit vorsorglich Ztechnung ge-
tragen . Ueber die der Generalversammlnna vorzulegende Bilanz soll
eine Ende Juni o . I . einzuberufende AufsichtSratösitzuna beschlieneu . —
Durch ZuflUirnna neuer Mittel ist für die Aufrechterbaltung der Liaui -
dldat der Geiellschaft hinreichend Vorsorge getroffen . Die für die ersten
drei Monate ! des Jahres nicht befriedigenden Umsatzzahlen haben sich tm
Avril und Mai wesentlich gebessert .
G.V. der I .G . Chemie - Basel .

I » der GB . der Internationalen Gesellschaft für Chemische Unter -
nehmuitge « A . -G . (J .-G . Eheniiej Basel wurde der Abschluß mit 7 Pi .i «
zent .Dividende gemäß dem Vertrage mit der J .-G . FarbeniitSustrie A . -G .einsttinmig genehmigt Der Vorsitzende . Geheimrat Schmitz , betonte , daß
, u dem Ertragnis des abgelausene « Jahres im wesentlichen di - Zinsen
für die großen Forderungen beigetragen haben . Die Forderungen abztia -
lich der Verbindlichkeiten wurden mit rund 151 Mill . Franken und die
Betetligunaeu und Wertpapiere mit rund 03 Mill . Flauten beziffert .Tie Debitoren setze » sich im große » uud ganze « aus unabhängigen For -
derungen der J . -G . Farbeniuduilrte zusauime « .

Etrzinget 'Werke AG .. Mannheim . Eine a . o . GB . , die zum 8. Juli
einberufe « ist, soll über die »e «eiti < angekündigte Neueinziehung eigener
Aktie « im Betrag vo« 470 000 RM . Beschluß fassen . Das AK . würde »ch
bann auf 4,23 Hiill . RM . ermäßigen .

Emil Waeldin , Lederfadrik A .-G .. Lahr . Die 5. o. G .-V . genehmigte
den Geschäsisabschtuß sür 1S» 1. Danach schließt daö Geschäftsjahr mit
einem Verlust vvn öltilii RM . ab . der sich durch den Verlustvottrag aus
1930 um 41) 852 RM . erhöht und ut desten Deckung die Reserven ans -
gelöst werden , so daß « och 40 559 RM . aus neue Rechnung vorgetragen
werden . Im Geschäftsbericht wird auSgesühit . daß sich der Preisdruck
aus dem Ledermarkt weiter fortgesetzt babe , so da « in die Bilanz ein
Entwertungskonto mit 187 500 RM . eingesetzt werde « mußte . Die Nach -
frage nach den Erzeugnissen habe trotz der Wirtschaftskrise erfreulicher -
weise angehalten und es seiet : »luzeiltien vorhanden , die eine gewisse Bei »
serun « der J.'aae im 5'etbst erhoffen lasten .

Hekoga . Am Freitag fand i « Darmstadt eine AufsichtsratSsitzung
und die diesjährige ordentliche Generalversammlung der Hekoga statt .
Der Anffichtsrat beauftragte den Votstand mit Nachdruck daraui hinzu¬
wirken , daß mit dem Bau der Gasfernleitung begonnen werden kau ».
Die GV . hat den Anträgen des Anfsichtsrats entsprechend die Regu -
lartc » genehmig ! und die Auslösung der Hekoga gerichteten Anträge ab¬
gelehnt .

Ehemisch « Werk « Brockhnes A -G ., Ni «b«rwallnf ( Rhein ). Nach der
im Vorjahre erfolgten Kapitalvalbierung auf 2 Wtill . :l! Äi . , deren Buch -
gewinn zur Tilgung des Verlustvottrages von 486 000 RM . einet
Sonderreserve von 124 000 RM . und Abschreibungen aus Anlagen , Debi -
toren , Waren und Beteiligungen diente , schließt das Geschäftsjahr 1981
« ach 72 000 gegen 210 OOO RM . Abschreibungen mit einem neuen $!>et »
tust von 95 OtK) NM .. Ser aus der Tonderreferv « gedeckt werde « soll . Jni
lausenden Geschäftsjahr waren di« ersten fünf Monate relativ besriedi -
gend .

Rheinische Westfälisches Kodlensyndikat l? ssen . Di « Umlag « für Mai
wird mit 2,54 RM . je Tonn « umlagepslichtlgeu Absav . d . h . in Ser gleichen
Höhe wie im Vormonat erhoben . Unter Berücksichtigung SeS umlagesreien
Teiles Ser Verbrauchsbeteilignug stellt sich die Umlage je Tonne Aösav
für die Verb rar , chSve teil !nu ng ans 1,78 gegen 1 .79 RM . tm Vormonat .

Bot einer Susion Wissener Metall — Thüringer Metallwareit AG . Wir
verlautet , ist di« tturSst « tg«rung der Wisseuer Aktien der Gesellschaft im
Zufammenhang mit Verhandlungen über eine Angliedernng Ser Veteinig -
ten Thüringer Ntetallwarensabrik A<? . in Zella -Mehlis erfolgt . Die Durch -
führitng der Verschmelzung dürfte im wesentlichen von der Wistener -Vet »
waltuiig abhänge « .

Reiniger . Gedbert & Schall A - G .. Erlang «» . In der . A .-R . - Sitzung
d« r Reiniger . Gebbert & Schall A .- G . , Erlangen , wurde beschlossen , der
am 2 . Juli iaS2 . in Erlange « stattfindenden G .- V . . vorzuschlagen , von
dem «ach Abschreibung «« von 56 892 (88 187) RM . einschließlich Vortrag
von 25» 127 RM . verbleibenden Gewin « des Gelchäftsiahres 1981/82 von
104 827 (299 127 ) RM . dem Tispositionsonds 10 000 (Ü0 000) RM . . der
gesevlich «» Rücklage wieder 10 000 RÄi . zuzuweisen und den verbleibe « ,
de« Rest von 84 8»>7 RM . auf neue Rechnung vorzutrage « . Dl « Aus -
Ichüttung einer Dividende wird wieder nicht votgeschlagen .

..Jnag "
. Jndustrie - Unternehmungen A . -G . . Berlin . In der A . -R .»

Sitzung wurde die Bilanz per 81 . Dezember 1981 vorgelegt , di« für das
Berichtsiabr einen Verlust vo « 571 768 RM . ausweist , . der .in der
Hauptsache um Kursverluste bei ausländische « Tochtergesellschafte « zu«

Allgemeine MaggigeseUIchast » envlal ( Schweiz ). . ( Zürich .) Dt « all .
gemein « Maggigesellschast Kenotal t - chweiz) bat im verflostene « Ge -
schäslsiahr eine « Reingewinn von 5 .88 ( t!.«8l Mill . « chw. Fr . erzielt . Ter
VerwaltungSrat beantragt aus das Aktienkapital und die Genußscheiue
wieder eine Dividend « von 10 Prozent auszuschütten und 500 «Ott
Tchw . Fr . dein außerordentlichen Reservefond und 1 Mill . s- ckw . Fr .
einer Speziaireserve zuzuweisen .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 14 Juni . (Eigenbericht .» An der Abendbörse blieb das

Geschäft äußerst klein . Di « Änrse lagen überwiege » d « t w a s
fester . Man verweist auf die sreundliche » AnSlandsbör en . Wenn
auch Sie innerpoliiischc Lage zu weiterer Zurückhaltung Anlaß gibt , so
ist man doch im Hinblick aus die bevorstehende Lattsanner »lonscre « , zu¬
versichtlicher . J .-G . Farben gewann « « Vi Prozent . Auch die übrigen
Werl « etwas gebessert . Der Rentenmarkt blieb still bei kaum verander -
te « Kursen . Gegen Schluß gaben Farbe « vo » ihrem Anfangsgemtn «
eine » leinigkeit her und schlössen bei 98.5 Prozent .

Anleihen : Altbelitz 88, Neubesitz 8.4, 4 Pro ». Dt . Schutzgebiete 2.62.
Bankaktie « : Darmst u. Nationalb . 18 .25. DD -Bank 80 . Dresdner

Bank 18.25. Reichsbank 12«. ^ -BergwerkSaktie « : Gelseuk . 48 .5, Westeiegeln 92. Mansselder Bergbau
14, Phönir Bergb . 18.5, !>thei « - Stahl 41 .5 .

TranSv - rtwert « : Hamb . Am «rik. Pak «tf . 11.5* . Nordd . Lloyd 12x12 .
Judustrieaktieu : AEG . Stammaktien 20 , Aku 88 , Dt . Erdöl St . Di .

GolS Scheideanst . 188 .5 , Dt . Lii . oleuntwerk « 82 , Elektr . Licht u. Kraft
«9. J .- G . Farben 98.5 . Gessürel 58.25 , Goldschmidt Tb . lö .25, . Holz -
verkoblung 32.5 . Junghans Gebr . 11 , Lahmeizer 78 .25, Metallges . 25,o,
Rl »ein . el . Mannh . Stamm 68 * , Südd . Zuckerl . 98 .

* ) EiubeitSkur ».

Auslandsmärkte .
Liverpool . 14. Juni ,

wgskurle in Klammern ) . . . . . .
Juli 4.8 ^ (4 .9 ^ ) . Oktober 4 .10 (4 .1M- ) . . ^
Ntais ( IVO lb .) : ^ Tendenz ruhig ( ruhig ) :

(Snnksvrnch . ) Getreide - ^ chlußknts «. ( Vor -
ei zeit ( 100 Ib .) : Teudeuz willig (ruhig ) :

Dezember 4.1114 (5.0% ) . —
Mais (100 lb ) : Tendenz ruhig (ruhig ) : eis . Plate (480 lb . » per
Mai 17.4 '/- (17.6 ) . Mqi -Jnnt 17 .4S» ( 17.6 ) , Juni -Juli 17.4 >- (1, .S) . —
Mcbl (2X0 lb . ) : Liverpool Siraighls . 21V, —22 !4 (2H4 —22W) , London
Weizenmehl 19 —26'A ( 19—26^ ) . Preise tn lhillttig und penee .

li' hie - ao . 14. Juni . «Funkspruch . » Getreide -Zchlnßkurse . (SjvrtagSkurie
in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig «willig ) , Juli 40 ' «— Kl
(5t (Vk—49 %) , Sevt . 51 !̂ —Va ( 52iii—% ) . Dez . 54l-a—> (551.—% ) , Ma , s :
Tendenz stetig (stetig ) , Juli W » (30 ) , Ser >t 81 % <!» X ) . Dez 82H (32X ) .
Hafer : Tenvenz kaum stetig (kaum ftetw ) , JiUi 20 (20V4l , 'S «i>t . Wh
I20H ) , Dez . 22 (28V4) , Roggen : senden » kcwm stetig (kaum stetig ) , Juk
SUYt (80% ), Sept . 32"/» (88 « ) . Dez . W lW '/») . (Alles in Eenis je Bulbell .

Buenos Aires . 14 . Jnni . «Fnnllpruch . » »veiteide -Schlußturs «. (Bor -
iagSkurse in Klammern ?) Wetze « : Juni 6 .88 (6 .50 ) , Juli 6.89 (6 .57) ,
An « . 6,40 (fi.OO) , Mais : Juni 4.60 14.64 ) , J >mi 4 .60 (4 .66 ), Au » nst 4 .67
(4 .73 ) , Hafer : Juni S .6ö (S .65 ) Öci n ia .it : Zendeiu kaum stetig
«stefig », Jnni 8,70 (8,82 ) , Juli 8, <8 GM ) , AM . 8,S5 (8 .95 ) .

Rosari » , 1 *
in Klammern
Juni 4.40 (4e ™„ _ v . , . ~ r-
SM (8,86 ). I « Pmil - rvelo . per 100 Kilo ».
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Im Stadtgarlen blühen die Rosen!

Landeslbtäln
Mittwoch , 15. Sunt .

* E 29 . Th .-Gemeinde
Et . S .-Gr .

Der
Zigeunerbaron
Komische Over von

Jodann Strauß .
Dirigent : KripS .

Spielleitung :
Viktor Pruscha .

Mitwirkende :
Filchbach . Haberkorn ,

Reich -Törich , Burk ,
I . Grötzin -ger , Hosvach .
Kiefer , Löser . Neniwlg ,
Schoepflin , G . Grötzin -
ger Kilian , H . Linde -

mann , Schäfer .
Ansang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preise D
(0 .90- 5 .70 M)

Do . 16. 6 . Die drei
MuAetiere . Fr . 17. 6.
Schneider Wivbel . Sa .
18 . 6 . Toö Dreimäderl -
hau » . So . 1» . 6. Rienzi .

Volksbühne
Blau aDDoienl

MM*
IM

sfimtlicher
Künstler !

Verlängerte
Polizeistunde !

Wiener Hol
Heute

TANZ
Kapells h . schaeler

Empfehle meine aner¬
kannt naturreinen
Weine direkt vom

Winzer ;
ff . Schrempp -

Prlntz - Bler

Heule Merlau !

Helden
der Lull
Der beste Fliegeriilm .
Auf folgende Eintii ts -

S ein Freiflug
übrr Karlsruhe

Nr . 447 braun
Nr . 881 violett
Nr . 12415 blau
Nr . 22522 violett
Nr . 86445 weiß

1
lugend ich **, Erwerbs
lose 3.30 Uhr ^ Preise

Gioria
nur noch Hemel
HannNiete

Else Elser
FredDöderlein

in dem Lustspiel :

Purpur und
Milieu

ourchLdieiuafcnerin
Buntes Beiprogramm !

Anfang :
3 , 4 . 55 , 6 . 55 , 8 . 56

Pa -
Nur noch 2 Tag « !
Gustav Fröhlich
Martha Eggerth

in der
Tonfilm -Operette

Ein Küss
Ein mädei

mit Fritz Grünbaum ,
Gretel Theimer ,

Tifror v . Halmay ,
Paul Morgan .

Musik : Robert Stolz
Orchester ; Dajos Bela

3 30 , 6.(J0, 8 .30 Uhr

Büchle
Inn. : Ui . Herlsen , Kunst- u . Rahmenhaus

hat z . Zt . ausgesiellt Werke von
Otto Flkentscher , Grötzingen
Aug . Gebhard , Karlsruhe
Fritz Staufert , Karlsruhe

Ludwigsplatz

MSSE55
Italien

Btlefmntfen !
Verkaufe meine tadel¬
los angelegte , aus 5TaBe - Bänden (Klemm ,
feder ) Nr 4521 . . be -
stekid . Eurova -Samm -
lnng u . erbitte Znschr .v . Interessenten u . Nr .$ 15658« an Bad . Pr .

Sviegelschrank , gebr ..
zu verkauf b . Gunz ,
Maler . Akademiestr .28.

(FH1788I

Eisschränke
Waschkommode mit

Marmor u . Spiegel .
1 Bett mit Rost ,
3 Nachttische .
1 Ausziehtisch ,
1 Küchentisch , wenig
« braucht billig zu ver -
kaufen . ( 10011)
Sternbergstr . 2, IV ., l .

Grammophon
fast neu . mit Platten
billia att verkaufen .
Katserallee 72 . Seiten -

Heute , morgen und übermorgen
kompl . Haushalt -Versteigerung

Schlossplatz 10 , II
Näheres siehe Anzeige in der Ausgabe vom
Dienstag vormittag . (5965)
Franz SV. S . Schwer . Zirkel 27. Tel . 485S.

Nachlaß - Verlfeigerung
Morgen , Donnerstag . 16, Jnni . vormittags
10 und nachmittags 2 Uhr . versteigere ich
i . A . aus besserem Hause *

Hirschstr . 113,3 . Stock
1 Büfett , 1 Ausziehtisch , ß Lederst . . 1 Divl .-
Schreibtisch , 1 Sosa m . Umbau , l «sofa m. 6
Polstersesseln . 4 Schränke . 2 Polstersessel . 12
Stühle , ovale Blumen - und Ziertische . Flur -
garderobe . Nachtstuhl , 1 kompl .. weis - Me -
tallbett m . Roßhaarmatr .. 1 Badeeinrichtung
vi . Gasofen . Regulateur . K'osser , Spiegel ,
Bilder . 1 große Anzahl Bücher . el«ktr . Lam -' ""

»eschirre , Service ,ven . Glas und . .
Nivvesachen , Damenkl «ioer . Wäsche , Schuhe ,
Kokosläuser . Haus , und Küchengeräte .
D. Gutmann » Ä T-l. 6«°«.
Um 12 Uhr Freihandverkanf von 1» guten
Oelgemäld . Die Möbel w . um 4 U . auögeb .

MmMineI '
Mk!

A . Bciler . Waldstr . 6« .

CaKHuteum
Heute Mittwoch abend

im unteren Caf6

««MamiM .

Darlehen
6— 800 R .MK .
sucht Geschäftsmann
gegen Sicherheit nur
von Scwstgcbcr . Evtl .
Mitarbeit geboten .

An« , u . F .W .1.W6 an
B . Pr . Fil . Werderpl .

manage
• Bad «

I Frieda Lackner
Douglasstraße 26
bei der Hauptpost

Rauten verboten
sagt Ihr Geldbeutel !
Sie sind in wenig Da -
gen Nichtraucher und
sparen viel Geld .

Dr . Hein & Co .
Hannover (8B102 )
Postfach 399114.

Kaffee
Haute Mittwoch 20,30 Uhr

Sonder-Konzert
KAPELLE ERNÖ WALTER

EINLAGE :
Romanze X r-oii #» Rehbock
DA Schwan / für Le " ° Saint Saens

Solist : Hans Nöhren
Im 2.Teil : Unterhaltungsmusik mit BUhnenschau

5000 Mark
auf sehr gut « 1. Hhpo -
iheke aufzunehmen ge-
sucht. Sichere Geldan¬
lage . Näheres (I5 ««öa )

A . Zieger . Architekt ,Bruchsal (Baden ) ,
Telephon 2079.

bau T. <FH17Zg >

Mi
solle » die Leute
es erfahren , bah
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
wenn Sie es nicht
bekannt machen

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
auf . Sie werden
vom Ersola über¬
rascht fein .

erh ., bill . z . Wf . Br »m -
fcr Luisenstr . 2a . II .

(3 ® 1342 )

Zwan
Versteige

Moderner *

Kinderwagen
billig zu verkaufen .
HSusserstrafic 2 , I . , r .

Moderner

Kinderwagen
weiß , tief« Form gut
erhalten , zu verkaufen .
Ostendstr . l , 3 . Stock .

Fahrrad-Motorrad
w . neu villi « zu verks.
Schützenslraßc 59 . Hof .

( 10077)

Herrenrad , gut erhalt . .D »Rad , w . neu , z. vi .Jrion . Schützenitr . 40
(FW1285

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , dcn

10 . Juni 19:# , nachm .
2 Uhr , Werde ich in
Karlsruhe , im P -and -
lokal , Herrenstraße 45a
gegen bar « Zahlung im
Vollstreckungswege öf-
sentlich versteigern :

1 Büfett . 1 Kredenz ,
1 Tipl .- Schreibtisch , 2
Schreibmaschinen , zwei
BÄcherschränke , 1 rund .
Tisch 1 Konsolwie <i« l .
1 Sofa , 1 Spiegel -
schrank. 1 Ruhebett , ein
Klavier , 1 Sprechappa -
rat und Platten , zwei
Klubsessel 2 Oeltze
mälde , I Herrenfahr¬
rad , 1 Lederjacke und
1 GaSherd . (10081)
Karlsruhe . 14 . 6 . 1932.

Burgmann ,
Gerichtsvollzieher .

?= .» , TANZ -ABEND

LOWENRACHEN
Heute u . morgen TANZ
KQnstlerkapelle : Walter Keaalar .

Besuchen Sie unsere Weinstube Eule
und spelaen Sie In unseren Raunten .

Omnibus
40 -Sitzer . vermietet Autoverkehr Wöschbach ,
Teleson Söllingen 81. (50.39)

Unterricht

Sängerin ert . währ , mebrwoch Ausenth . Un -
terr in Ton - u . Stimmbild . n . Meth . berühmr .
Meist , n . einpf . s. gleich ; , als gut geschulte* Boriragskünstl . Zufchr . unter

■ I ■ liefle .
Altistin und Borträgskünftl .
918099 ;2 .R .597 an die Badische

direkt aus den Produkiions -

5 Pfd .-
■wj uaa KöPBchen
Pfd . netto

Körbchen -Pfand 10 Hl

Ferner : 1 Waggon
Holländer

stuck 22 bis 28

■ HLPfarnikucnuiaren neuen sparen

Immobilien

Diese Woche nochmals :
'Aöondertagd

vom Mittwoch bis Samstag

8
Stück Holländer
Frühheringe 1932er

3
Pfund neue
Kartoffeln . . . .

3
Stück fette zarte
Matjesheringe

3
Pfund neue
Kartoffeln . .

Zubereitung : Die 24 Stunden gewässerten ,
sorgfältig genutzten Heringe legt man mit
den in Ringen geschnittenen Zwiebeln .
Zitrone . Nelken . Pfefferkörner und Lor¬
beerblatt in eine Schüsse ! und gießt den
gekochten erkalteten Essie darüber . Die
Heringsmilch wird durch ein Sieb getrie¬
ben , mit der gekochten kalten Milch ver¬
rührt und ebenfalls über die Heringe ge¬
gossen .

Pfannkuch
. . . . UN« unse ? « MM

«»DIE GOTHAS
Lastwagen - Anhänger
Spielend leichter Lauf

Niedriges Eigengewicht
Größte Betriebssicherheit

Erstklassige AustUhrun9
und dabei unerreicht preiswUrdig !

Gothaer Waggonfabrik A . G . / Gotha
Generalvertretung : ORENSTEIN & KOPPEL A . <* '
MDnchen , Neuhauserstrasse5 ° '

Gut erhaltene

Schreib¬
maschine

von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Angabe von Marke und
Preis unter Nr . I «« «
an die Bad . Presse .
Guterh .

herrenrliii
zu «auf . ges. An -g . m .
Breis u . H .J .44Ä4 an
B . Pr . Fil . Hauptp ost.

Gut erhalt . Junkers
Gas -Wand -

Badeofen
zu kaufen gesucht .

Angebote mit PreiZ
u« ter Nr . <110027 an
die Badische Presse .

• Massage •
Schönheitspflege , medizinische »

FRIEDA LACKNER , Douglasstraße s,
der Haup <l>

-— 61 ^
Empfehle gegen Nach » , jetzt die b 11 • f

Weide -Taselbutter
gt 9oiifl i« Psd . in P °ktk°M- . Z
zirka " » WH » Pfd . (a . Wunsch
^ muua <t H » » dekr « s (Mem -UL^

Zahnarzt —
Dentist

In schöner Lage Mit -
lelbadens Praxis zu
»erkaufen mit Kassen-
zulasfung . Offerten mit
Kapitalnachweis unter
Nr . P15707a an dte
Badische Presse .

Haus
In Weststadtlage , mit
S Zimmer -Wohnungen ,
sehr gut rentierend zu
t-2 000 Mark bei 10'

OW
bis 12 000 MI . Anzah
lung »u verkaufen .
Angebote unter « SS«

an die Bad . Presse .

Wohnhaus
in ruhiger Lage , von
Karlsruhe , mit 3 Zim .-
Wohnungen , Bad , GaS ,elektr . Licht bei etwa
15—20 000 M Anzahl «.
ZU kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis u1>w .
unter Nr . B10006 an
die Badische Presse .

Rentenhaus
gute Kapitalanlage , bei
mäßiger Anzahlung um
50 % des Steuerwerkes
zu verkaufen . Angeb . u .
H .B .4417 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wohnhaus
mit 4 oder 5 Z !mmer -
Wohnungen in Westd
od . Südwestlag «, zu
kaufen gesucht . An« eb .
u . H .Z .441S an d . B>ad .
Press « Fil . Hauptpost .

Qualitäts - Möbel
AuBergeuisnniicher « arkaul
Selten günstige Gelegenheit für Brautleute !
Wegen Räumung meines Lagers . Waldstr . fi.dm ich gezwungen , einen größeren PostenSchlaf,immer , zum gröhten Teil gan , mo .d» ne Modelle , sowie einig « Wohnzimmer .Küchen nnd Einzelmöbel zu auhergewöhnlichbillige » Preisen zu verkaufen . (10008)Wer sein Äett gut und sicher anlegen will ,benutze diese Gelcaenheit . Kommen Sie so -Krt zur unverbindlichen Befichtianna undSie werden über meine Preise erstaunt s«tn .Karl Künzler , waldstr. 8

Gelegenheitskäufe
im EcHiaden

Kreuzsfr . Nr. 3 (Ecke Zirkel )
2 sehr schöne gr . Hirschköpfe . 120 Hirsch - , Reh -u . Antilopengeweihe . reich geschnitzte Schwarz ,walduhr mit Musikwerk . Biedernieieruhrenund Möbel , geschnitzte Truhe . Spiegel . Bü -Bilder , eich . Herrenzimmer , weihe FImobel . Harmonium (Borgmannl u . v . so

cher.
Mr -

. ,'OItft .
(10057)

Teieson-AnilhM
sofort für 50M zu Verl .
Offerten unter WSSVS
an die Bad . Presse .

&(Mni .<m,Ä
Beiler , 66 Waldstr . 66.

Böroschreibtilche
48,80 M , AuSzugtisch ,
neu , 45 M ?., Tische in
großer Auswahl und
billig « » Preisen . (10054
Kastner , Douglaöstr . 2V

^. Zu verkaufen :
Bertiko . Schrank .

Bett , Sofa . Stühle .
Erbvrinzcnftraf, « 29.IU .. links. *

Rolleiflex 6/6
mit Zeiß -Tessar 1 :3,8 ,
pr« iSw . zu verlausen .
Angebote unter M65S0

an die Bad . Presse .

Itür . Schrank m . Mch .
15M , Wh . Waschkomm .
2öM , 2tür . pol . Schrank

eich . Büsetl 76 M
Vertiko 3&J ( . ZkSmmode
15M . Chaiselongue 15
M , Sofa 2IL« , Bett m .
Rost 15.« Biatraste 10
M. Steil . Rofthaarmatr .
35 M , Küchenschranr 15
M , großes Trumeau 40

bei Walter .
Ludwtg -Wilh «lmstr . S.

H. -Rad 18 Ji . 25 Jt .
45 Ji und a . zu verk .
Ummenhofer . Herren -
str . «0 . part . «FW1Z571

Damenrad
sehr billig zu verlaus .
Vorkstr . 6. I . *

Herr .- n . Damenrad
, auz bill . , . verkaufen .
Kreuzftr . 20. Laden .

(FWlSSl )
Herr .» « . Damenrad ,
zurückgeholt «, billig zu
verk . Schützenstr . 59 . *

H.- Fahrrad , Kanarie « .
Hähue billig zu verk .
Blumeuftr . i . III . r .
(Abschluß läuten .)

(SW185 «)
Größere Partie

Bücher
sowie Klaoier -Noteu zu
Svottvreisen zu verk .
Süidendstr . 37 . vi . l . *

Hosen , Joppen
gebr . u , neu , Suß . bill
a . f . Korv u . Starke .
Zähringerstr . 53a . II

Tiermarkl

MIMl -JOE
iunger , männl . . wach¬
sam u . schön gezeich-
nei , jetzt od . später in
gute Hände zu kaufen
gesucht . (15695a )

Scdan -Avotbeke .
Pforzheim.

Kaulgesuche

1 Ladentheke
2 Met . lang u . prima
Waag « , zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
H .F .44Z1 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Klein-Auto
4 Sitzer , Limousine od .
Cabriolet , geg . bar zu
kauf , gesucht . Angod . in .
auSs . Beschreibung it .
H.E .44S0 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Reise -Koffer
in nur s« hr gut . Zuft .,
gesucht (a . SchiffÄoff .)

Ang . m . Maßang . n .
H .B .4414 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpoft^

Methode Mit
griech gebr .. zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
G6SSS an Bad . Presse .

Sofort Geld !

Gencraiverfrefung
vergibt leistungsfähige Akt . - Gesellsch .,deren pat . Gebraiichs - und Monovol -
artikel auch heute nachweislich guten
Absatz finden . Hoher Nutzen , trotzdem
billig . Absatz in allen Berufs - . Ge -
schäfts - und Privatkreisen . Zu Beginn1000—2000 NM . kurze Zeit nötig , dann
finanziert Zentrale . Angeb . f. Dauer -
Verbindung unter Y .W. 85«« beförd .
Rudolf Masse . Berlm , Tauentzienstr .4

( AS117)

l Sofortiger Ssrosrdienst l
Bergede bezirksweise Alleinverkaufsrecht an
Vertretcr ( in ) mit Damenkolonne eines vonied Haushalt gekauften Zeit und Geld fpa -
renden Bekleidungsart ^ (D .R .G .M .) Verk .-Prets Ji 1.— , Betriebsmittel .ii 50 .— bis
■Ji, 1 Offerten unter N . G. M . 86380 anAla -Haasensteiu & Vogler , Nürnberg I .

( 918131)

Trotz Wirtschaftskrise
VORNEHME EXISTENZ
großer Umsatz — hohes Einhommen

durch Uebernahme unserer Generalver -
tretung . Verdienstchancen v . RM . 1000.—
und mehr ver Monat . Arbeitssrendige
Herren , welche über RM . 4000 .— bar ver -
sügen . bewerben sich unter K . A J 110
Rudolf Moste . Kiiln Rh . ( ÄS12S ,

k^ önnliQh

Lohnender
Verdienst

Einges . Vertreter aller -
ortS f . einen zulunftS -
reichen Spezialartik . d .
LebenSmitielbranche z.
Besuch der einschl . De -
tailgeschäfte gesucht .An -
geböte unter H 1570la
an die Bad . Presse .
Redegewandter

MMN1
zum Besuch von Vieh ,
ballern gesucht . Provis .wird sofort ausgezahlt .Offerte : Düsseldorf .

Ä )

Existenz
find , strebf . Herr bzw .
Dame dnrch Ausbildg .
zum Sprachlehrer ( in ) .
Stell , dauernd . Erford
2 Jahre lang je 500 M .
Schriftl . Anfrag , unter
86593 an d . B« d . Pr .
Für den Verkauf uns .

oat . Schärfavvarate fTisch- u . Kilchenmeffer .Sutterichneidmaschin . .Bicheln u . Sensen su-Ken wir geeign . Herrenu Hausierer die den
Verkauf auf elg . Rech -
E » n<l od Prot ), übern
ffbt . Straffer, Erfurt
t19: ( « 8128 )

Werbe - Bertretel

gesucht. ni(t
Adr . zu erfrag «» "
C 6595 an d . -6595 an 0 .

WM . Stäul* ,
f . Gem .-WarenMil, .
HauSh . ,Masch
u . St .. Näh « 8 ' "

, ff '
gesucht . LebcuSlaUl „
Bild , das Zurücks

«
Gehaltsanspruch
OlSTSKa an d >e
dtsche Presse .—
Tüchtiges.
3immetMWrf

gäbe , »i>
geugnisabschnst «"

Ne -tarHvlei ,
Heilbronn

"
Ehemalig . l» t . x

offizier . 42

soiidtt m

inst sttnf
«
Bin ;
Treu it . ii «;«?,tittia . KenntN ^ V
© 15657« aN ^ 5 > ^ l

magenleidend ?
Bei Magenleiden Ied . Art . w , oett."aenkrampf . Magenschmerzen „x,, !'
folgen lo Unverdaulichkeit ^

über so Aahre bewährte { .

flubcrfllllrldi
'$di (

Krauterwein ,

u . den GefamtNoffwechfel . « "
go P 1

in Flaschen zu 2.50 tft u »•8U
.

1 Liter zu 6.75 M in der aoatW
Internationale Avoibeke a v
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